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N.. 938. 


Sonnabend, den 22. Juni 


1861. 


Sür gang Großbritannien and Itſaud nim ut Beikellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Sranz Chimm, 3 Brook Street Brosvenor Square, London, W. und 32 Princess Street, Mandefier. 


Die re Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 


der Sonn: und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werben in der Srpevition. (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


8 rutliche dente + 
Se. Maieftät der König baben Allergnädigſt geruht: at) 
Den ae antur-Htath Dentn vom J. Armee⸗Corps zum Militärs 
Intendanten dieſes Armee⸗Corps zu ernennen, 


(. C. 3.) Celegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Turin, 21. Juni. Heute iſt die Antwort auf die franzö⸗ 
ſiſche Note von hier abgegangen. 

Paris, 21. Juni. Die heutige „Patrie“ fazt, das Turi⸗ 
ner Cabinet ſei Betreffs der Anerkennung des Königreiches Ita⸗ 
lien mit Frankreich vollkommen einig und laſſe den Vorbehalt 
wegen der römiſchen Frage zu. Vimercati ſei Ueberbringer 
der Antwort. , 

Paris, 21. Juni. Aus Rom wird vom 18. d. gemeldet, 
daß eine aus Paris daſelbſt eingetroffene Depeſche dem Vatican 
die Anzeige gemacht habe, das Königreich Italien fei als That⸗ 
ache anerkannt worden, es ſeien jedoch alle Rechte gewahrt. In 
der Depeſche wird bedauert, daß der Vertrag von Zürich nicht zur 
Ausführung gekommen, und wird die Fortrauer der Anweſenheit 
der franzöſiſchen Truppen in Rom auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
prochen. , 0 

Paris, 20. Juni. (H. N.) Die Nachrichten aus Syrien 
find beruhigender Art. Armiral Tinan kreuzt längs der Küſten 
Syriens und berubigt die dortige Bevölkerung. 

Marſchall Niel wird ſich in außerordentlicher Miſſion nach 
Turin begeben, um Victor Emanuel wegen der Anerkennung des 
Königreichs Italien zu beglückwünſchen. 

Victor Emanuel wird nicht vach Neapel gehen. 


des 

fattgehabten Ercigniſſe, als apokryph. — Die „Opinione“ theilt 

mit, daß geſtern die m 

liens eingetroffen ſei; dieſelbe werde erſt dann veröffentlicht werden, 

wenn die betreffende italieniſche 
in würde. 

Aus Rom wird vom 16. d. M. gemeldet, daß das Thea⸗ 
ter wegen einer eklatanten nationalen Manifeſtation geſchloſſen 
worden ſei. 

Breslau, 21. Juni. Nach der heutigen „Scleſiſchen 
Zeitung“ bat in Warſchau das Statut über den Staatsrath 
wenig befrierigt, dagegen das liberale Gubernial-, Kreis. und 
Stadtraths⸗Wahlgeſetz alle Erwartungen übertroffen. Geſtern 
iſt daſelbſt ein drittes Reformgeſetz, die Geſchäfte des Stadtraths 
betreffend, publizirt worden. Der Geſchäftskreis der Stadträthe 
wird nicht beengt. 

Nach der „Breslauer Zeitung“ fol das Wahlgeſetz nur pro⸗ 
viſoriſch und zwar bis nach Anhörung des Staats raths in Kraft 
eiben. Viele der Modliner Gefangenen ſind entlaſſen worden, 
arunter auch der Sohn des Banquier Epſtein. 


* Die China⸗Japan⸗Expedition. 
An Bord der „Arcong“. 

Yepdo, Ende 1860, 
kann ich meinen zugeſagten ausführlicheren Bericht über 
Singapore, die Ueberfahrt von vort nach Japan und über meine Er 
lebniſſe und Betrachtungen in dieſem merkwürdigen Lande beginnen. 
Wenn gleich ich über Japan nicht viel Neues werde berichten können, 
o werde ich doch im Stande fein, manche Sitten und Verbältniſſe rich: 

ger und genauer zu beurtheilen, als die bisherigen Reiſebeſchreiber, 
weil unſer Verkebr mit den Japaneſen ein vergleichsweiſe ſehr intimer 
eweſen iſt, und weil wir uns in der bis jegt jo unbekannten und mär⸗ 
enbaften Hauptſtadt eddo mit einer Freiheit haben bewegen dürfen, 
die früber unerhört war. Doch zuerſt über Si gapore. 
Sings pore iſt trotz der bedeutenden Einwohnerzahl und 100 des 
oßen Einfluſſes auf den oſtindiſchen Handel eine ſehr junge (40 Jahre 
ſtebende) Stadt. Sie verdankt ihr unglaublich ſchrelles Aufblühen 
ſewohl der glüclichen Lage, als den Maß kegeln, welche die englische 
Regierung getroffen hat, um fie zu begünſtigen. Abgejehen davon, daß 
ingapore ein vortheilbafter Punkt zur Erholung und Aab der 
Schiſſe und daß fein Klima vortreſſlch und ohne die gefährlichen — 
ber und Malaria⸗Krankbeiten ist, kann man hier, da die engliſche 5 
lerung Singapore zum Freibaf⸗n erklärt bat, Lebensmittel und alle 
egenſtände, deren ein Schiff nach einer langen Seereiſe beda f, 
zu auffallend niedrigen Preiſen kaufen. Die Rhede. iſt ſehr 
N und von allen Seiten durch Inſeln geſchützt. Die 
fi 
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tadt ſelbſt bietet von der Rhede aus feinen impoſanten Anblick; 

e liegt lang hingeſireckt auf einer niedrigen einförmigen Küſte und hat 
eine Thürme oder großen Gebäude, die den Blick feſſeln könnten; die 
weiſten Häufer find von Holz, und tragen jenen unverkennbaren ine: 
chen Ckarakter der Gebrechlichkeit und Liederlichkeit, den wir aus Zeich⸗ 
nungen kennen, und zwiſchen ibnen und nicht freundlicher als ſie liegen 
und da lange graue Steinhäufer, in denen die Comptoire und Das 
azine der europäiſchen Kaufleute find: kurz man ſiebt, daß die erſte 
Nlage dem Nützlichkeits ⸗Prinzipe geweiht war, und daß der Luxus, 

er ſpäter kam, die Plätze am Waſſer bereits beſetzt fand und ſich in 
das Innere zurſckziehen mußte. Den Hintergrund bilden eine Kette von 
niedrigen Hügeln, von denen einer und zwar der boͤchſte von allen ic 
boraus und bis nabe an -das Ufer drängt, und ein Fort trägt, das in⸗ 
deſſen noch nicht ganz vollendet iſt. Auf dieſes Gemälde aber ftrablt 
ie glorreiche Tropenſonne, und jede, noch ſo kleine Stelle deſſelben, die 

| ver Menſch nicht mit Gewalt dagegen vertbeidigt, bedeckt die Tropen⸗ 
Natur mit ihrem reich gefärbten und aus den ſchönſten und graziöſeſten 


merk 
Engl 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 
Juſertionsgebühr 1 Sgr. pro 
Inſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipzig: 9041570 Hübner; in Altona: Haafenftein u. 


Pefth, 21. Juni. In der heutigen Sitzung des Unter- 
baufes wurden die Beſchlüſſe der Yuper Curial- Konferenz auf 
Antrag der betreffenden Kommiffion mit 152 gegen 70 Stimmen 
angenommen. 

Dresden, 21. Juni. In der Abgeordnetenkammer wurde 
beute die Berathung über das Wahlgeſetz fortgeſetzt. Bei den 
Wahlen für die ſtädtiſchen Behörden iſt für große Städte ein 
Cenſus von 3 Thalern, für die übrigen von 2 Thalern, bei den 
Wahlen zu A' geordneten für große Städte ein Cenſus von 15, für 
andere von 10 Thalern feſtgeſetzt worden. Es wurde beſchloſſen, 
das Bazirksprinzip beizubehalten. 

London, 20. Juni, Nachts. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erwiederte Lord Ruſſell auf eine Interpellation 
Griffiths, er habe durch den franzöſiſchen Geſandten die Mit⸗ 
theilung erhalten, daß durch den öſterreichiſchen und den ſpaniſchen 
Geſancten in Paris in allgemeinen Ausdrücken der Vorſchlag ge⸗ 
macht worden ſei, die katholiſchen Mächte ſollten zum Schutze der 
weltlichen Macht des Papſtes übereinſtimmend wirken; Frankreich 
habe aber abſchläglich geantwortet. Ruſſell machte darauf auf- 
ſam, daß die weltliche Macht des Papſtes eben ſo gut durch 


and, 11 


durch d holiſchen chte. f 

London, 21. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus New Mork vom 8. d. find die Separatiſten bis gegen 
Cairo vorgerückt; wie es heißt, ſuchen dieſelben die Allianz Bra⸗ 
ſiliens. Im Norden nimmt die feindſelige Stimmung gegen Eng⸗ 
land zu. 


Deulſchlauz. 
Berlin, 21. Juni. 


— Die Gerüchte über erhebliche, nicht mehr aus zugleichende 
Meinungsdifferenzen zwiſen dem Könige und den Mitgliedern 
des gegenwärtigen Miniſteriums und zwiſchen den letzteren unter 
ſich dauern fort und es kaüpft ſich hieran die Folgerung, daß in 
nicht ferner Zeit eine Miniſterveränderung, und zwar eine ziem- 
lich vollſtändige, zu erwarten ſteht. Die „B. B. Z.“ meint: „Es 
gilt als in hohem Grade wahrſcheinlich, daß eine Reconſtituirung 
des geſammten Cabinets bevorſtehe, und zwar in dem Sinne, daß 
einige Mitglieder des gegenwärtigen Miniſteriums in das neue 
Cabinet mit hinübertreten (man nennt in dieſer Beziehung den 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn v. Schleivitz 
und den Kriegaminiſter v. Moon), während die Mehrzahl voll⸗ 


Pflanzen und Bäumen gewebten Teppich, ſo daß die Vollendung des 
Colorits einen hinreichenden Erſatz für die Mangelhaftigkeit der Com: 
poſition und Zeichnung bietet. 

Der gewöhnliche Landungsplatz für Böte, welche in Hefner an 
Land fahren, iſt an dem chineſiſchen a Hmarite, einer hölzernen auf 
Pfäblen in die See hinein gebauten Halle; und hier wird man ſofort 
mit allen Sinnen, und den des Geruchs leider nicht ausgenommen, in 
die Myſterien des chineſiſchen Lebens eingeweiht. Die Landungstreppe 
und der Steg, welcher an derſelben nach der eben erwähnten Halle führt, 
ſind mit entſetzlichen orange elben Geſtalten bedeckt, deren häßliche 
Körper, wenn überhaupt mit weiten blauen Beinkleidern und engen 


den Jacken bekleidet ſind; ihre Köpfe ſind kahl bis auf einen 
vielleicht 4 Zoll im Durchmeſſer haltenden 1 Wirbel, und 
die dort ſtehen gebliebenen Paare find in einen Zopf geflochten, der 
durch ſeidene Fäden künstlich verlängert, bis nahe a4 die Ferſen reicht. 

br ſchamloſes zudringliches Weſen, die übelloutende widerwärtige 
Sprache, in der fie ſich ihre Bemerkungen über den Ankommenden mit⸗ 
theilen, der Ausdruck der vollendetſten Liederlichkeit und Verkommen⸗ 
beit, der auf den Geſichtern der meiſten lag, und ganz beſonders der ent⸗ 
ſetzliche Geruch, ein unbeſchreiblicher häßlicher ſinnebetäubender Geruch, 
ſten specimina generis humani leben, die mir bis jetzt vorgekommen 
find, An der Toüre der Halle fipt ein olter Cbinche, welcher die Rech⸗ 
nungen über ſammtliche Käufe zu fübren ſcheint, die auf dem Fiſch 
markte abgeſchloſſen werden; er hat in ſeiner rechten Hand einen in 
ſchwarze Tuſche getauchten Pinſel, mit dem er in Folge von Mittbeilun⸗ 
gen, welche die Händler ihm zuſchreien, geheimnißvolle Zeichen in ein 
vor ihm liegendes großes Buch macht, aber mit einer Geſchicklichkeit 
und einer Sauberkeit, die unſer aller Bewunderung erregte. Er ſelbſt 
blickt mit großer Selbſtzufriedenheit auf ſein Werk und ſieht uns mit 
einem Ausdruck ſtiller freundlicher Ueberlegenheit an, der böchſt komiſch 
iſt und der zu ſagen ſcheint: „Seht br wohl, Ihr fremden Teufel (fo 
nennen ſie nämlich die Europäer), Jor mögt ſtärter fein als wir, aber 
wir ſind doch entſchieden ſchlauer, wenn man die Sache recht betrachtet.“ 
Das Innere der Halle iſt mit Haufen von Fiſchen, von der ver⸗ 
ſchiedenſten Farbe und Geſtalt, aber leider von demſelben G xuche be 
deckt, und neben ihnen und zwiſchen ihnen ſitzen Gruppen von Chineſen 
mit häuslichen Verrichtungen aller Art beſchäftigt; hier haben ſich ei⸗ 
nige um einen wandernden Reſtaurateur verſammelt, und ſchaufeln mit 
zwei hölzernen Stäbchen, die ſie äußerſt geſchickt zu bandhaben willen, 
gekochten Reis aus einer großen Taſſe in den geöffneten Mund, wäb⸗ 


EEE (cee 


weißen oder doch weiß geweſenen um den nackten Hals eng anichl’eßen: | 


der alle umgab, laſſen fie in meiner Cl innerung als die ſchauderhafte⸗ 


etitzeile oder deren Raum. 


8 auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
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ſten von Hohenzollern.“ 

Wie uns aus Frankfurt über die geſtern ſtattgebabte 
Bundestags Sitzung berichtet wird, hat Preußen zur Beſchl uni⸗ 
gung der Küſtenvertheidigungs Angelegenbeit aufgefordert. Die 
laufende Dotation für die Bundesfeſtung Raſtatt wurde bewilligt. 
Ueber ein Buchhändlergeſuch wegen Uebertragung des Verlags⸗ 
rechts des Handelsgeſetzbuchs wird ſpäter abgeſtimmt werden; ter 
Ausſchußantrag lautet auf Ablehnung. 

— Zur Flotten⸗Angelegenbeit ſchreibt die Wochenſchrift des 
National- Vereins: Deutſchtand kann in der Nordſee ſowohl wie 
in der Oſtſee, zur Zeit keine andere Flotte haben, als die preu⸗ 
ßiſche, und Verſtärkung der preußiſchen Flotte iſt das einzige 
Mittel, welches uns zu Gebote ſteht, um uns kriegsfähi zur 
See zu machen. Dae klägliche Contingentsweſen auch — See 
einzuführen, iſt dagegen ein Gedanke, der zur auf Schimpf und 
Schande hinauslaufen könnte, wenn es möglich wäre, ihn zur 
Ausführung zu bringen, was glücklicherweiſe, wenig ſtens in Be zug 
auf die Hauſ ſtädte, nicht der Fall iſt. Alſo Entweder — Oder; 
entweder man verſteht ſich dazu, die preußiſche Flotte als die 
deutſche anzuerkennen, und als ſolche für dieſelbe zu ſteuern und 
zu arbeiten, oder man verzichtet auf die Flottengedanken, die als 
dann doch nur wirre und leere Träume ſind. 

— Die „B., u. H.⸗Z.“ ſchreibt: „Wie wir aus einer voll⸗ 
kommen vertrauenswürdigen Quelle erfahren, ſind alle Meinunge⸗ 
Verſchiedenheiten im Schooße des Staatsminiſt-riums, welche zu 
den Gerüchten über eine Miniſterkriſis Veranlaſſung gegeben hatz 
e gehoben un 


gänzung des Cabinets durch einen definitiv zu ernennenden Chef 
des Daus miniſteriums. Als folder iſt, wie wir gleichzeitig ver⸗ 
nehmen, der Oberſt⸗Truchſeß Graf v. Redern fo gut wie er⸗ 
nannt und wird die amtliche Veröffentlichung dieſer Ernennung 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. a Turms 

— Der interimiftifbe Verweſer des hieſigen Poligei-Präfle 
diums, Geheimrath v. Winter, hat die Redacteure ſämmt⸗ 
licher hieſiger Zeitungen „in einer für die Hauptſtadt hoch⸗ 
wichtigen Angelegenheit“ zu heut Abend zu einer Beſprechung zu 
ſich eingeladen. 

— In einer Bürgerverſammlung zu Buck au iſt das Ber. 
liner Wahlprogramm angenommen worden; es fand ſofort 63 
Unterſchriften. Für den dortigen (Wanzleber) Kreis wird Herr 
Stadtgerichtsrath Tweſten als Candidat in Ausſicht genommen. 

— Macdonald der Zweite war nur ein Mißper⸗ 
ſtändniß. Wie aus einem Schreiben an die „Köln. Zig.“ her⸗ 
vorgeht, war der angebliche Engländer, welcher den Streit auf 
dem Bahnhof in Bonn hervorrief, ein Nlafiene, Namens 
Fiducia, der Privatcourier einer in Deutſchland reifenden engli⸗ 
ſchen Familie. 

— (M. 3.) Als Erfinder des neuerdings auf dem hieſigen 


rend fie in feltenen Zwiſchenräumen von einem kleinen Teller ein Stück, 
chen gebratenes fettes Schweinefleiſch aufſpicen um ibr mageres Mahl 
damit zu würzen; an einer andern Stelle hat ein Barbier für kurze 
eit Poſto ele und entledigt einen vor ihm ſitzenden Kunden fein 
chädel⸗, Ohr⸗ und Nafenbaate, wobei er den Kopf deſſelben mit au⸗ 
ßerordentlich wenig Rückſicht auf feine Gefühle hin⸗ und herdreht und 
auf: und niederbeugt. Fruchtverkäufer find im Menge da, welche künſt⸗ 
lich ausgeſchnittene Ananas⸗Scheiben oder eingemachte 1 855 aller 
Art, auf kleine Stäbchen aufgeſpießt, feil 9 75 und überall wird a 
5 Herden Thee für diejenigen bereitet, die dieſen Labetrun 
vorziehen. 
An den Fihmarkt ſchließt ſich das chineſiſche Viertel, und obgleie 
Ar 
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werte hoch und meiſtens roth gemalt; das EIKE ite Stockwerk iſt den 
Zwecken des Erwerbes gewidmet, alſo Lade | 


binaus, und quälen ſich und arbeiten ohne Unterlaß und wie es Scheii 
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Artillerieſchießſtan de in Verſuch genommenen neu erfandenen Pul⸗ 
vers wird außer dem Hauptmann Schulz von der magdeburgi⸗ 
ſchen, noch der Hauptmann Weigelt von der brandenburgiſchen 
Artilleriebrigade genanat. Die Urtheile über den Werth der neuen 
Erfindung ſind übrigens bereits wieder ſehr berabgeftimmt und 
die Wirkung dieſes neuen Schießmaterials fol höchſtens der des 
alten gleichkommen. Als beſonderer Vorzug bliebe dabei freilich 
immer noch anzuerkennen, daß es zur Anfertigung deſſelben des 
Salpeters nicht bedarf und daß dem zufolge dabei die ſo koſtſpielige 
Salpetereinfuhr in Zukunft vielleicht wegfallen könnte. 

— Daß die projectirte Huldigungsfeier, aus deren Verta⸗ 
gung Mancher ſchon gefolgert hat, daß ſie ſo gut wie aufgegeben 
fei, doch zu Stande kommen wird, iſt ſchon daraus zu entnehmen, 
daß die Huldigungg⸗ Medaille bereits in Arbeit und wie man fagt, 
faſt vollenzet iſt. Die Medaille, mit deren Anfertigung Herr Loos 
beauftragt iſt, enthält auf der Hauptfeite die ausgezeichnet ähnli⸗ 
chen Portraits des Königs und der Königin, von einem bedeu⸗ 
tungsvollen Arabesken⸗Kranze umgeben; die Rückſeite zeigt in⸗ 
mitten eines Epheukranzes ein offenes Feld, das zur Aufnahme 
des Namens des Inhabers beſtiu mt iſt. 

— Es iſt die Rede von einem in Kopenhagen beabſichtigten 
Staatsſtreich, der Schleswigs Incorporation wenn nicht ſogleich 
vollziehen, doch ſicher vorbereiten würde. Der König ſoll bald nach 
Jütland und von da nach Schleswig reifen wollen, wo ein Bas 
tent in dem angegebenen Sinne verkündigt werden fol. Holſtein 
erhielte eine ſcheinbare Selbſtändigkeit, wohlverftanden mit Aus⸗ 
nahme ſeines Landheeres, feiner Marine und alles deſſen, was man 
nicht in die Hände des deutſchen Bundes kommen laſſen will. Für 
Schleswig würde der beſondere Landtag eine Zuit lang neben dem 
däniſchen Reichsrath fortbeſtehen. Spiter ſolle die vollſtändige 
Verſchmelzung bewirkt werden. Der Plan iſt ziemlich offen dar⸗ 
geligt in einer in Kopenhagen veröffentlichten Broſchüre, betitelt: 
Der Verfaſſungsſtreit und feine Löjung von J. H (Julius Han⸗ 
fen). Der Verfaſſer iſt N-dactrur des „Danemark“ und ein Ver⸗ 
trauter des Miniſters Hall. Die Broſchüre iſt ohne allen Zweifel 
miniſteriellen Urſprungs. „Dagbladet“ ſpricht ſich übervies in dem⸗ 
ſelben Sinne aus. 

— (M. 3) Zwiſchen Boyern und Hannover ſoll es zu einer 
Spannung gekommen ſein, ſeitdem Graf v. Borries mit beſonde⸗ 
rer Vorliebe zum Stuttgarter Hofe binneigt und ſeitdem nament⸗ 
lich Hannover bei der Wahl des Oberfeldherrn über die Würz⸗ 
burger Armee feine Stimme dem Könige von Württemberg gege⸗ 
ben hat. Dieſe Zurüdfi tzurg kann man in München nicht ver⸗ 
ſchmerzen und die Bekämpfung des Conventionsentwurfs im eige⸗ 
nen Lager iſt ſchon jetzt die Folge des innern Zerwürfniſſes unter 
den betheiligten Staaten geweſen. Sehr möglich iſt es, daß ſchließ⸗ 
lich nichts bei den ganzen Conferenzen heraus kommt, ja ſie wür⸗ 
den vielleicht ſchon aufgelöſt ſein, hielte ſämmtliche Würzburger 
Regierungen nicht noch ein gemeinfamer Zweck zuſammen, der ein⸗ 
zig und allein die gefährdete Einigkeit aufrecht erbält: wir mei: 
nen die ſyſtematiſche Anfeindung der preußiſchen Reformvorſchläge. 

— Die „Elb. Ztg.“ ſchreibt: Wie unbegründet die Vorwürfe 
der Polen gegen die preußiſche Regierung wegen angeblicher Ger⸗ 
maniſtrungs⸗Tendenzen und gewaltſamer Verdrängung des na⸗ 
tional polniſchen Elements find, beweiſt u. A. der Umftand, daß 
(nah der Mittheilung eines in Poſen ſelbſt erſcheinenden Blatter) 
im Laufe dieſes Jahres wenigſtens 50 Güter im Großherzogthum 
Poſen unter den Hammer kommen. Alfo nicht die Regierung, ſon⸗ 
dern vie ſaſt ausſchlteßlich poluiſchen Beſitzer jener Güter ſelbſt, 
tragen durch ihre Un virihſchaftlichkeit am erheblichſten zur Gerz 
maniſtrung des Grotzherzogthums bei. Wiewohl es nicht Jeder⸗ 
manns Sache iſt. innerhalb einer fremden und namentlich der pol: 
niſchen Na ionalität ſich anzukaufen, fo fehlt es doch nicht an 
Käufern, beſonders für größere Güter-Compl:re. So hat kürzlich 
der altenburgiſche Miniſter v. Lariſch einen ſolchen für die ver⸗ 
wittwete Herzogin Marie von Sachſen⸗Altenburg, geborne Prin- 
zeffin von Mecklenburg (Halbſchweſter der Herzogin von Orleans) 
erworben und wie es heißt, gedenkt auch der Fürſt zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen ſich demnächſt im Großherzogthum Poſen anzukaufen. 

— Aus Elberfeld wird eine für den dortigen Pietismus 
höchſt charakteriſtiſche Thatſache berichtet. Die Presbyterien der 
beiden dortigen evangeliſchen Gemeinden haben nämlich vor eini⸗ 
ger Zeit bei dem Oderpräſidium das Auſuchen geſtellt, der Unter⸗ 
ſuchungs Commiſſion in der bekannten Waifenhaus- Angelegenheit 
geiſtliche Mitglieder zuzuordnen, da nur ſolche im 
Stande ſeien, über religidfe Dinge ein richtiges Urs 
theil abzugeben. [Il] Auf den ablehnenden Beſcheid des Ober⸗ 
präſt iums haben fie ſich beſchwerend an den Oberkirchenrath ger 
wandt und von birfem fo eben die Nachricht erhalten, daß in den 
Vorgängen, als einer rein ſtädtiſchen Angelegenbeit, keine Veran⸗ 
laſſung liege, auf ihr Geſuch ein zugehen. Die disc plinariſche Ans 
— 


tete er ſich vor einem derartigen Schwur. Er war noch an Bord, als 
das Schiff bereits unter Dampf war und die Rhede verließ, und er 
mußte endlich mit Gewalt in ſein Boot und ſein Bündel binter ihm her 
geworfen werden, und da ſtand er denn jo lange wir ihn ſchen konnten 
und winkte mit einem Paar weißen Hoſen und weinte bitterlich, ob aber 
aus Schmerz über unſere Trennung, oder weil er die Hoſen nicht mehr 
verkaufen konnte, wage ich nicht zu entſcheiden. - 
Viele Chineſen erwerben ſich auch ihren Unterhalt durch Boots⸗ 
fahren, und dieſe ſowohl wie ihre Böte gleichen ſich vollkommen, und 
beide vereint erſcheinen ſo ſehr Maſchinen derſelben Art zu ſein, daß ich 
mich oft gewundert habe, wie man ſie unterſcheidet. Das Boot iſt 
lump, vorne breit und hinten noch breiter, wenig tief und offenbar der 
btömmling, und zwar der wenig veredelte Nachkomme des Holzfloßes, 
des urſprünglichen Fahrzeuges auf den großen chineſiſchen Flaſſen. 
Vorne bat es Augen, um beſſer und ſicherer feinen Weg zu finden, und 
hinten ſteht ſein Lenker, oder richtiger, ſeine Fortbewegungsmaſchine, 
gelb, haͤßlich und nackt bis auf eine kurze Schwimmhoſe und bedeckt mit 
einem ſpitzen breitkraͤmpigen Strohhute. Er rudert ſtehend mit zwei 
iemen, mit dem Geſicht nach vorne gekehrt, und dabei hat er den rech⸗ 
ten Fuß vor dem linken geſetzt, und fo rudert er und ſo rudern alle, lei⸗ 
denſchaftlos und zubig, balte Tage lang unter der glühenden Sonne 
und für einen fabelha t niedrigen Preis. Sein Boot iſt feine Wohnung, 
er lebt und ſchlaft darin, und die einzigen Momente des Genuſſes ſind 
feine Mahlzeiten; aber dann muß man fehen, mit welchem Beha⸗ 
gen er ſeinen Reis mit einem Stückchen Fiſch dazu verzehrt, um zu er⸗ 
meſſen, welches Vergnügen das Eſſen ſein kann. 


(Jortſetzung folgt.) 


— [Die deutſche Kunſtausſtellung.] Die Vorbereitun⸗ 
gen zu der zweiten allgemeinen deutſchen Kunſtausſtellung ſind in 
vollem Gange. Die Räume des neuen Museums find gefüllt 
und beinahe überfüllt mit den angekommenen Kunſtwerken, und 
die Menge derſelben wird noch bedeutend zunebmen, da noch nicht 
alle Sendungen eingetroffen ſind. Die anordnende Commiſſton 
arbeitet unausgeſetzt von früh bis ſpät, um dieſe Maſſe zu ord⸗ 


nen und an die beſtimmten Plätze zu bringen; eine Arbeit, welche. 


bei der 


iſt 


Zahl und Bedeutung der ankommenden Werke nicht gering 
und kaum bis zu dem angeſetzten Termin der Eröffnung been⸗ 


I 
f 


betrachten. — 


j Mage gegen den Waifenbaus » Vorfteher Klug wird am 27. d. 


Mie. bei der Kövigl. Regierung in Düſſeldorf zur Verhandlung 
kommen. 


— Aus Hamburg wird berichtet, der Senat habe dem von 


der Bürgerſchaft entworfenen Geſetz über die Einführung der Ci⸗ 
vilehe ſeine Zuſtimmung ertheilt und bereite die Aufſtellung der 
Civilſtandsregiſter vor. 

— Die Bürgerſchaft in Bremen hat vorgeſtern den An- 
trag des Dr. Pfeiffer und Gen., welcher den Senat auffordert, 
ſich mit andern zunächſt betheiligten Regierungen über gemeinſame 
Maßregeln zum Schutze der deutſchen Nordſeeküſten und nament⸗ 
lich zur Gründung einer Flottille von Dampfkanonenbooten in 
Verbindung zu fegen, mit 66 gegen 11 Stimmen angenommen. 
Auch die diſſentirenden Stimmen richteten ſich nicht gegen den An- 
trog ſelbſt, ſondern gaben nur einer anderen formellen Behandlung 
den Vorzug. — Die von der Bürgerſchaft in Bremen faft unge- 
theilt ausgeſprochene Zuſtimmung iſt einer der wichtigſten Fort- 
ſchritte in dieſer Angelegenheit, und wird aufs weſentlichſte zu 
ihrer Förderung beitragen. Wir wünſchen nur, daß unſere Diplo. 
matie bei ihren bereits eingeleiteten Verhandlungen Wege ein⸗ 
ſchlagen mag, die von dem in Bundesangelegenheiten üblichen 
Schneckenwege ſich weſentlich unterſcheiden. Völlig fruchtlos würde 
von vorn herein jede Verhandlung fein, welche ig irgend einer 
Weiſe die Mitwirkung des Bundestages bereinzöge. Es wird hofe 
fentlich von jeder Grundlage abgeſehen werden, welche entweder 
einen zu idealen oder einen zu eng localen Geſichtskreis nähme; 
ein aus dem wirklichen Bedürfniſſe heraus begründeter Verband 
bietet den allein ſicheren Anhalt für die weitere Entwickelung die⸗ 
ſer Angelegenheit. 

— In Würzburg wird jetzt ein Verpfl⸗gungs Reglement 
berathen. Bayern hatte einen neuen Trias Entwurf vorgelegt, 
der ein Dutzend Paragraphen enthalten mochte und ſonſt keinen 
Zweck hatte. 

* Stettin, 20. Juni. Kürzlich ging von hier ein ſilbernes 
Tafel-Service an den Kaufmann Smith nach Kronſtadt ab; es 
iſt ein Ehrengeſchenk der hieſigen Kaufmannſchaft als Anerkennung 
des Edelmuthes, den Hr. Smith bei der Lebensrettung der deut⸗ 
ſchen Paſſagiere bekundete, die ſich auf dem im vorigen Monate 
im finniſchen Meerbuſen verunglückten Dampfſchiff „Alexander II.“ 
befanden. . 

Stettin, 20. Juni. (Off. Z) Der König von Schwe⸗ 
den bat dem Schiffscapitän David Seeger, Schiff „Willy“, 
aus Stettin, die ſilberne Medaille for Borgerdaad am Bande 
für die Rettung einer ſchiffbrüchigen norwegiſchen Mannſchaft 
verlieben. 

Karlsruhe, 19. Juni. Glaubwürdigem Vernehmen nach 
wird Baden beim Bundestag die Rücknahme der 1852 und 1860 
in der karheſſiſchen Ve faſſungs-Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe 
beantragen. 

Wien, 19. Juni. Seit den letzten Tagen verlautet — wie 
die „N. N.“ melden — in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen, „daß 
ein kaiſ. Manifeſt vorbereitet werde, in welchem die Stellung der 
Regierung gegenüber den Forderungen Ungarns, ſoweit dieſelben 
in der Adreßdebotte zum Ausdruck gelangten, dargelegt werden 
fol. Dieſes Manifeft würde ſomit nicht als eine Autwort auf 
die Adreſſe ſelbſt erſcheinen, ſondern dieſelbe als nicht abgeſendet 
Wie die „Trib.“ vernimmt, ſollen in dem neueren 
Preßgeſetz die Cautionen, welche politiſche Journale zu leiſten ha⸗ 
ben, bedeutend herabgeſetzt worden ſein. . 

— Eine Adreſſe des Clerus an den Kaiſer, das heißt jener 
bohwihdigften Herren, die in den Reichsrath berufen oder er— 
wählt wurden, erregt einiges Aufſehen. Die Aoreſſe ift weder 
eine Petition, noch ein Vorſchlag, ſie ift eher eine Predigt, oder 
kirchen-politiſcher Vortrag an den Kaiſer, eine Lection, welche dem 
junge , vielleicht unentſchloſſenen Herrſcher von eiuigen reichsräth⸗ 
lichen Kirchenfürſten hinter dem Rücken feiner Kron Rathgeber 
ertheilt wird. Geht man auf den Kern der Sache los, fo ſchält 
ſich die Frucht heraus, daß das Prinzip, welches im Goncorvat 
ſeinen prägnanteſten Ausdruck ſand, vom Monarchen verlaſſen 
werde; allein man kann doch dieſen erfahrenen Würdenträgern 
nicht die Kur zſichtigkeit zumuthen, zu glauben, die öſterreiciſche 
Regierung befände ſich noch auf dieſen Bahnen. Ein kaiſerlicher 
Prinz, der Bruder des Monarchen, muß über kurz oder lang dem 
neuen Syſtem weichen, das im Herrenhaus wie im Abgeordneten⸗ 
baus, trotz aller ſonſſigen Differenzen, die entſchiedenſte Majorität 
für ſich hat. Die Adreſſe provocirt unzweifelhaft Gegen-Demon- 
ſtrationen ſehr ernſter Art, nicht allein in der Bevölkerung, ſon⸗ 
dern auch in den beiden Häuſern, wo die Nationalen nur auf die 
Gelegenbeit lauern, zu beweiſen, daß ſie nicht mit der Reaction 
in Politik und Religion ſich verbrüdert haben. 


digt ſein dürfte. Ob die Befürchtung, daß der Raum nicht aus⸗ 
reichen werde, begründet iſt, laſſen wir dahingeſtellt; ſicher aber 
iſt, daß alle Räume des großen Gebäudes, welche nur irgend dazu 
brauchbar ſind, zur Ausſtellung benutzt werden. So weit das 
Verzeichniß bis jetzt hat feſtgeſtellt werden konnen, weiſt es etwa 
1400 Kunſtwerke auf, von welchen etwa 230 Düſſeldorf, 150 
Berlin, 160 München, 125 Wien, 80 Dresden, 60 Frankfurt 
a. M., 30 Weimar, 20 Hamburg, 20 Karlsuhe und 15 Kö. 
nigsberg angehören. Die übrigen find theils von einzelnen deut- 
ſchen Künſtlern, welche keinem größeren Künſtlerverbande angehö⸗ 
ren, einge ſandt, theils ältere Werke aus Privatbefig, Man kann 
ſchon jetzt die beſtimmte Ueberzeugung ausſprechen, daß die Aus 
ftellung eine ſehr bedeutende werden wird; es find nicht nur viele 
ſehr ſchöne und bedeutende Werke bereits da, es meiden deren 
auch noch viele erwartet, und die Geſammtheit wird ein ſehr er- 
freuliches Bild von der deutſchen Kunſt unſerer Zeit gewähren. 
Die anordnende Commiſſton beſteht aus den Malern C. Schle⸗ 
finger, A. Michelis, Philipp Lindo, C. Hühner, A. Ireland und 
A. Seel, ſämmtlich von Düſſeldorf, welchen Seitens des kölniſchen 
Kunſtvereins Herr Dr. Hemſen beigeordnet iſt. Für die Anord- 
nung der Berliner Werke wird eine beſondere Commiſſton von 
Berliner Künſtlern eintreffen, von welchen der Maler Eſchke be, 
reits eingetroffen und in Thätigkeit iſt; eine andere Commiſſion 
von Wien wird noch erwartet. 


— [Goethe nnd Napoleon I] Es iſt bekannt, daß der 
Kaiſer Napoleon ein Verehrer der Goethe'ſchen Muſe war und 
namentlich den Werther „durch und durch ſtudirt hatte“. Was 
alle deutſchen Commentatoren und Recenſenten nicht entdeckt hat. 
ten, das batte der Scharfblid des Adlerauges entdeckt. daß näm⸗ 
lich zwei Motive die Kataſtrophe im Werther herbeiführten, vers 
ſchmähte Liebe und grfränfter Ehrgeiz, wodurch die künſtleriſche 


Compoſition an Klarheit eingebüßt habe, während ein Factor 


gemeldet, daß die 


Cin wobnern verleiht, d 


Spanien. 

— Aus Madrid, 19. Juni, wird telegraphiſch gemeldet, 
daß Spanien ſich zur Beobachtung ſtrengſter Neutralität dem nord⸗ 
amerituniſchen Kriege gegenüber entſchloſſen hat. Zugleich wird 
Bank ihre finanziellen Berlegenheiten ausgegli⸗ 


Rußland und polen. 

Warſch au, 19. Juni. (Schl. 3.) Das heute veröffentlichte Wahl⸗ 
geſet is wuklich „auf breiten liberalen Grundlagen“ baſirt, da es die 
active Wahlfahigkeit allen polniſch leſenden und ſchreibenden ſtändigen 
( N ie 180 So. (200 Thlr.) Einkommen haben, oder 6, 
beziebungsweiſe 1 SR. Steuern oder einen jahclichen Mietbzins von 60 
EN. zahlen. Ausgeſchloſſen ſind Unſelbſiſtandige, in Unterſuchung 
Stehende, Verurtheilte und Bankruttirer. Die Wählbarkeit iſt von 
einer Steuerquote von 10 bis 15 SH. und Grundbeſiz oder Zugebörig« 
keit zu einer Handelsgilde oder einem größern Induſtriebetriede abhan⸗ 
gig, und außerdem iſt auch der wiſſenſchaftlichen Bildung und patrioti⸗ 
ſchemVerdienſte in der Wahlberechligung Ruͤckſicht geſchenkt. Nach dieſem 
Geſetz wird zu den Kreis: und Stadkrathen gewählt werden, welche wie⸗ 
derum die Abgeordneten der Gubernialräthe ernennen ſollen. In War⸗ 
{das wlad die gewählte Municipalität aus 24, in den Städten zweiten 

N aus 12, in denen dritten Ranges aus 8 Mitgliedern beſtehen. 
Die Wablliften ſollen in ſechs Wochen fertig ſein, und dann darf man 
ſofort der Einleitung zu den Wahlen ſelbſt entgegenſehen. — In der 
heutigen „Polniſchen Zeitung“ leſen wir mit großer Verwunderung 
einen Artikel aus dem Pariſer „Conſtitutionnel“, worin die Anſprüche 
der ulttamontanen Blätter, welche von der franzöſiſchen Re ierung eine 
tbätige Jutervention für die polniſche Sache forderten, mit Entſchieden⸗ 
beit zurückgewieſen werden, da Napoleon ſich nicht in einen Krieg mit 


Deutſchland jtürzen, wohl aber den w ü 
Aleranvers trauen könne, EEE 


«hen habe. 


Te Amerika 
5 neirs, 6. Mai. Mit dem geſtern aus dem Süden 
eingetroffenen Dampfer kam ein Actenſtuck 0 5 


ingett das für die ganze 
civiliſirte Weit von Iatereſſe iſt: es iſt das am 22. April gerte gen 


publit Joao Mandel Roſas, 


In der letzten Sitzung ber Aelteſten der Kaufmannſchaft 
erklärten die ſelben ihre Uebereinſtimmung mit den auf dem deut⸗ 
ſchen Handelstage in Heidelberg gefaßten Beſchlüſſen, namentlich 
mit dem über die Conſtituirung und Organifation des Handelsta⸗ 
ges, wonach derſelbe fi zum Organ des geſammten Handels“ 
und Fabrikantenbeſtandes geſtaltet, umin regelmäßig wiederkehrenden 
Verſammlungen von Abgeordneten deſſelben über allgemein wich ⸗ 
tige Fragen des Verkehrs deſſen Geſammtanſicht aus zuſprechen und 
fie die Einrichtung eines bietdenden Ausfcuff e für vie Zeil 
von einem Handelstage zum andern und eines ſtändigen Central 
bureaus. Herr Commerzienrath H. Beh rend, welcher in Hei⸗ 
delberg zum Mitglied dieſes bleibenden Ausſcuſſes gewählt wor 
den, wird autoriſirt, die desfallſige Erklärung dem zum 24. Jussi 
zuſammenberufenen Ausſchuſſe abzugeben und ſich auch mit dem⸗ 
ſelben wegen des Koſtenbeitrages zu verſtändigen. 

Auf den Antrag der Aelteſten der Kaufalannſchaft hat der 
Provinzial. Steuerdirector das hieſige Haupt⸗Zoll⸗Amt angewie⸗ 
ſen, in ſolchen Fällen, in denen das zu den hieſigen Privatlagern 
beſtimmte, unter Begleitſchein⸗Controle hier eingehende Getreidt 
von den Adreſſaten auf Grund vorheriger Verwiegung übernom⸗ 
men wird, von einer Vermeſſung des fraglichen Getreides Abſtand 
zu nehmen. Die Scheffelzazl des Getreides wird dabei unter 
Zugrundelegung der von den Aelteſten vorgeſchlagenen Reduce 
tionsſätze ermittelt werden. - 

ufgenommen in die Corporation ſind die Herren Carl 
Treitſchke, Conr. Heinrich Pannenberg, Albert Fuhrmann, 
Ir. Hennings, Jeh. Dan. Freymuth; ausgeſchieden auf deſ⸗ 
ſen Antrag Carl Baur. 

Für die am 26. und 27. Juli ſtattfindende Verſammlung 
der Nationalvereins- Mitglieder iſt der Artushof vorbehaltlich del 
Zustimmung des Magiftrats bewilligt. | 
allein eine reinere und ungtrübte Wirkung hervorgebracht hätte, 
Mit dem bedeutungsvollen Worte: vous ötes un homme, be 
grüßte ihn bekanntlich der Kaiſer und überſandte ihm acht Tage 
nach der Erfurter Audienz den Orden der Ehrenlegion. Dieſen 
Orden muß der Dichter ſehr hob geſchätzt haben. Wie uns new 
lich in der Goethe-Ausſtellung ein älterer Militär mittheilte, del 
oft in den Weimariſchen Hoftreiſen mit dem Dichterfürſten zu⸗ 
ſammentraf, hatte dieſer fünfedfige Stern fpäter unter ganz ver“ 
änderten Umſtänden eine unangenehme Scene veranloßt, die nut 
durch Goethe's gemeſſenes Einlenken keine weiteren Folgen hatte, 
In den Tag. und Jahresheften bei der Schilderung feiner Rhein 
reife im Jabre 1815 ſagt Goethe: „Napoleons Wiederkehr er“ 
ſchreckte die Welt, die kaum entfernten Truppen kehrten zurück, in 
Wiesbaden fand ich die preußische Garde. Die Schlacht vol 
Waterloo war in Wiesbaden zu großem Schreck als verloren ge 
meldet, forann zu überraſchender, ja betäubender Freude als ge“ 
wonnen angekündigt.“ Zu dieſen kurzen Notizen können wir na 
unſerm Gewährsmann noch eine hinzufügen. Goethe erſchien af 
einem Nachmittage im Kurſaal zu Wiesbaden; er erregte al 
gemeine Aufmerkſamkeit und Entrüſtung, da er den franzöſiichel 
Orden, den fünf-digen Stern, angelegt hatt, der damals wie eil 
Kainszeichen gehaßt war. Ein preußiſcher Offizier, der Gral 
Brandenburg, Adjutant im Hork'ſchen Corps, der fpätert 
Miniſter-Präſident, trat an ihn heran und ſagte zu ihm m 
ziemlich vernehmlicher Stimme: „Excellenz, ich bitte Sie, die! 
Zeichen zu entfernen, das ia dieſem Augenblick wie eine Ber’ 
böbnung des deutſchen Namens erſcheint.“ Goethe ging mit den 
Offizier in eine Fenſterniſche, ein ironiſches Lächeln ſchwebte un 
ſeine Lippen, und mit den fragenden Worten des Fauſt: „ 
Pentagramma macht dir Pein ?“ nahm er die glänzende Dees“ 


10 J Bruſt und ſteckte fie mit mephiſtopheliſcher Ruh’ 


“ 


Für das in Pugwaſch in Neuſchottland zu errichtende Con⸗ 
ſulat iſt der Kaufmann Alexander A. Black daſelbſt empfohlen. 
In Folge des Ablebens des Herrn Wegner iſt cine anders 
weitige Regelung der von vemfelben. bisher bekleideten Gewürz⸗ 
Capuänſtelle nothwendig geworden; es wurde eine Commiſſion 
ernannt, um dem Collegium geeignete Vorſchläge zu unterbreiten. 
In Folge des Ablebens des visgerigen Gerſt-Capitäns Auguft 
Weſtpyal ſoll Robert Arendt als geeignet, dieſe Obliegenhei⸗ 
ten auszufüllen, der Kaufmannſchaft empfohlen werden. 
* Wir erfahren durch den „N. E. A.“, daß die Elbinger 
Mitglieder des deutſchen Nationalvereind in der am Donnerſtag 
ſtattgebabten Verſaumlung beſchloſſen haben, die Fahrt zu der 
am 26. Juli hier ſtattfindenden größeren Verſammlung gemein⸗ 
ſchaftlich per Dampfboot zu machen. Wir dürfen daher auf einen 
ſehr een Beſuch aus unſerer Nahbarftaot hoffen. 
[Gerichtsverhandlung am 22. Juni.] Der Speicherwaa⸗ 
Se Joſeph Fürſtenberg iſt des Betruges beſchuldigt. Die 
Anklage behauptet folgenden Hergang: Nachdem der Kaufmann Li⸗ 
Andie hierſelbſt dem Angeklagten den Auftrag gegeben, ihm einen 
Käufer für 2 Scheffel Mohn zu beſorgen, meldete dieſer ihm am 27. 
ebr. cr., daß der Condbitor a Porta den Mobn für 10 Thlr. anzukau⸗ 
en wünſche. Libudda beauftragte daher ſeinen Knecht, den Angeklagten 
zu dem Käufer zu begleiten und den Mohn gegen Empfangnahme der 
10 Thlr. zu übergeben. Der Knecht kam indeß mit leeren Händen nach 
Haus und meldete ſeinem Herrn, daß Angellagter ihm gejayt habe, der 
Porta ſei nicht zu Hauſe, und daß er auf deſſen Bitte den Mohn einſt⸗ 
weilen bei Leutholz niedergelegt habe. Libudda war natürlich unzufrie⸗ 
den, daß er vorläufig den! Mohn losgeworden ſei, ohne den Kaufpreis 
erhalten zu haben, uno feine Muthmaßung, daß er dabei in Schaden 
gerathen köane, erhielt eine Beſtäugung, als der ſofort zur Wieverad: 
bolung des Mohns zu Leutholz geſendete Knecht mit der Nachricht aus 
rucktehrte, daß derſelbe von dem Angeklagten bereits abgeholt ſei. Es 
erſchien nun zwar gleich darauf ein kleiner Junge als Abgeſandter des 
Angeklagten mit der Nachricht, daß es dem letztern gelungen fei, den 
Mohn anderweitig in einer Speiche rhandlung auf dem Holzmarkt für 
10 Thlr. zu verkaufen, und daß derſelbe ihn mit der re a des 
Geldes betraut habe. Die Freude des Libudda über dieſe Nachricht 
verwandelte ſich jedoch ſofort wieder in Betrübniß, als er ſeine Hand 
zur Empfangnahme der 10 Thlr. vergeblich hinhielt, und der Junge 
ibm erklärte, daß er fie leider unterwegs verloren habe. Da eine 
Erkundigung bei ſämmtlichen 8 auf dem Holzmarkt er: 
ab, daß dort kein Mohn verkauft jei, jo gewann der Yibudva und auf 
einen Vortrag die Königl. Staatsanwaliſchaft die Ueberzeugung, daß 
eine Schwindeiel 3 8 die Angellagter in den Beſitz des 
Mohns zu kommen geſucht babe. 
Der Angeklagte behauptete dagegen, daß er in der Sache nicht als 
Mäkler aufgetreten ſei, ſondern den Mohn von Libudda für 10 % ges 
kauft habe, und da Libudda bei feiner heutigen Vernehmung nicht in Abs 
rede ftellen konnte, daß Angeklagter ihr Uebereinkommen fo aufgefaßt 
baben möge, außerdem bekundete, daß er feine 10 Thlr. nachträglich 
von demſelben empfangen habe, fo ließ der Herr Staatsanwalt die An- 
klage fallen und der Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei. 
* Das im vorigen Jahre aus Olpreußen nach Berlin in den zoolo⸗ 
* Garten gejandte Elennthier iſt dieſer Tage geſtorben. 
Elbing, Bi 0. Juni. (Br. W.) In der vergangenen Woche gerieth 
auf dem oberländiſchen Canal, nahe bei Liebmühl, ein aus Elbing kom⸗ 
mendes und mit Kaufmannsgutern und 60 halben Tonnen Salz ber 
frachtetes Fahrzeug in Brand, ohne daß bis jetzt die Ulſache davon hat 
ermittelt werden können. Die Schiffer hatten bis auf einen, der aber 
am Ufer eingeſchlafen war, das Gefäß verlaſſen und waren nach Lieb⸗ 
mübl gegangen, wo jo eben eine große Feuersbtunſt einen Theil der 
ar anf 8 —— eu Waste Be zurückkehrten, fanden fie ihr Schiff 
aſſer liege 
verbannt \ u 5 genden Theil ſammt der Ladung 
oͤnigsberg, uni. (Oſtp. Z.) Se. Excellenz der Hr. Ober: 
e 25 Eichmann iſt beute nach — 
2 H. Z.) Bei dem Schießen nach der Scheibe wurden heute 
dern zwei Soldaten des 44. J fanterie⸗Regiments, welche zur 
ae an der auf dem 8 8 ee aufgeitellten Scheibe po⸗ 
ſtirt waren, ſchwer verwund 
. Par werden. Nach r Sgr. be non Wed der „ 
ten tobt. 
— Auf dem Gute Lentarden, bei a haben Ra Wölfe ge: 
zeigt. Die Gouvernante pflegte Nachmittags im Walde ſpazieren zu 
hi en. Eines Tages in voriger Woche, als ſie eden auf dem Wege das 


e 1 ol da⸗ 


in iſt, begegnen ibr Bauern, welche fie warnen, in den Wald zu ger 
en, es ſeien Wölfe darin. Das Mäochen kehrt in Angſt um und ers 
ählt dem Befiger, Dr. Reuter, was fie eben gebört, Dieſer ſteigt fo» 
ort zu Pferde, holt die Bewohner der benachbarten Oriſchaften zulams 
men und die Wolfsbatz beginnt. Zwei Wölfe wurden wirklich im Walde 
angetroffen, doch nicht erlegt, da ſie ſich ſchleunigſt über die Grenze nach 
Rußland flüchteten. 
Memel, 18. Juni. (Oſtſ. 1g.) Uufer Platz bat in ſeinen 
fortgeſetzten Bestrebungen, ſeinem Handel die erlangte Ausdeh⸗ 
nung zu erhalten, und fie wo möglich zu erweitern, vielfaches Uns 
glück zu beklagen. Der Canal von der Dange nach der Dra- 
wöone bleibt für dieſes Jahr, da bis jetzt keine Ordre zum Be⸗ 
ginne der Arbeiten hier eingetroffen, ganz daſſelbe, was er für uns 
ſeit 50 und einigen Jahren geweſen, ein lieblich ſchimmernder 
Hoffnungsſtern. Der Holzhändler muß ſich darauf gefaßt ma- 
chen, auch in dieſem Jahre bei ungünſtiget Witterung Tauſende 
in den Fluthen des furifchen Haffs verſinken zu ſehen. — Der 
bie ſige Salzhandel hatte in den letzten Jahren einen erfreulichen 
ufſchwung genommen. Man bittet um die Erlaubniß, loſes 
Salz, welches von den Serfhiffern importirt wird, in Leichter 
kähnen, nachdem es unter Aufſicht gewogen und plombirt worden, 
nach Tilſit führen und dort aufſpeichern zu dürfen. Für jedes 
tanco kommt das betreffende Haus wit feinem Vermögen auf. 
Die Petition wird abgelehnt. Darauf wird die Bitte in ganz 
veränderter Form vorgetragen. Das Salz fol in Fäſſern und 
wohlverpackt verſchickt werden. Abgelehnt! Es müſſe in Tilſit, 
heißt es, ein eigenes Commiffions-Pager in einem befonderen Ge: 
bäude eingerichtet und unter die verantwortliche Aufſicht eines zu⸗ 
verläſſigen Mannes geſtellt werden. Man geht darauf ein und 
glaubt enr lich dem Ziele nahe zu fein. Keineswegs; man erhält 
vielmebr die Weiſung: nicht der Memeler dürfe in Zufit, ſondern 
der Tilfiter Kaufwann wohl in Memel ein ſolches Commiſſions. 

lager von Salz etabliren. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22. Juni 881. Aufgegeben 2 Uhr 35 Minuten. 


London, 21. Juni. Conſols 90. 17 Spanier 424. Mexi⸗ 


kaner 23. Sardinier 78. % Ru R eri 
mag 3 Monat 5 R 3025 13 3% 9 9% Aalen 13. 
14 2 15 kr. 


Die Dampfer „Edinbourgh“ und „North Briton“ ſind aus New⸗ 
Pork eingetroffen. 
Lon don, 21. Juni. Nach dem neueſten e beträgt der 
Notenumlauf 19,18 5870, der Metallvorrath 12,3 3 KL. 
Liverpool. 21. Juni. Baumwolle: 5 00 e Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Orleans bi Upland 7%, Wochen: 
„ Rente 6785 43 7 


umſatz 54, 20 Ballen. 
Paris, 21. Juni. Schluß⸗ :Courfe: 

‚Spanier 25. Oeſterr. St.⸗Eiſenb. 

02 


Rente 6,70. 32 Spanier — 1 
Aktien 50%. Credit mobilier⸗Aktien 
Producten⸗Märkte. 
Danzig, 22. Juni. 


m [Wochenbericht,] Das Getreidegeſchäft der vergangenen 
Woche bewegte ſich ſehr ſchl 1125 Verkaufsluſt war überall —— 
und Inhaber zeigten ſich auch zu Opfern geneigt, aber die Kaufluſt blieb 
höchm vereinzelt und wurde nur in geringem Maße von der Specula⸗ 
tion unterſtützt. Die Umſätze in Weizen betrugen 1200 Laſt n, vie 
Preiſe dafür wichen allmälig um ZZ 30—35, obwohl dieſe Erniedri⸗ 
gung eigentlich nur von gut bunter Waare gilt, da feinſte Sorten wenig 
in den Handel gekommen, ſondern größtentheils zurüch zogen ſind, 
leichte und ordinäre Gattungen dagegen faſt gar keine Beachtung fin⸗ 
den. — Die Witterung war warm mıt vereinzelten fruchtbaren Regen⸗ 
ſchauern und giebt per Hoffnung auf eine ſehr günſtige Ernte Nahrung. 
Die letztbezahlten Preiſe waren 1344 hochbunt ZZ 540, 131/824 hell⸗ 
bunt „ 52% 130/318 bunt 42 495, 4924, u bunt 400 
oggen fiel trotz mäßigem Angebot um mehr Fr J£.20, Die 
Stimmung dafür war recht flau und fal ſchwere Partien mußten viel 
billiger erlaſſen werden, um zum Abſch luß zu kommen. Bezahlt iſt zu⸗ 
legt für 120% . 270 „er 1254, für 1240 Waare iſt der Preis nicht be⸗ 
än ee rd len bei Met 
eiße Erbſen bei kleinem Geſchäft ohne Begehr und vorige 
Preiſe ſchwer zu behaupten; beſte 1 5 Dilktelfogen , 306, 300, 


ordinäre ZZ 270. 
Gerſte flau und ca. . 10 ler große 111, 109/102 JE 240, 
156 Bank 


108, ni /£. 231, Heine 104,58 
reis gemach 


ex ohne Handel, 704 55 
dlrkras ganz ſtill, kein 
ſich für Getreide ziemlich feſt, und ſind na⸗ 
unterzubrin en. 


Schiffsfrachten erhalten 
mentlich kleine Si leicht 
anzitz, den 22. Juni. Bahupreiſe. 
Weizen gut bunt, ein u. buen de moͤglichſt Ben 195/25 —127— 
128—130/31 —132 34 f Qualität von 75—773 80—83/85—89 
—95 , extra fein bochunt 133— 1348 bis 97700 9%, ord. bunt, 


dunkel und hellbunt va 1 AN Er 
von 5565 674—70,71-.72 2/20 —121/22—124/268° nad Qual. 


Koggen ſchwerer und 
Qualität von 51/50 - 
Erbiex Sutter: 


leiter zur Conſumtion u. bei Partien na 
41/43 Yon, 120 K*. 2 8 


von 45/50 527/54 
Kochwaare im 1 0 7 rn beer 7 ben 
erſte kleine “10 02/3—104/7 ½ von 33 —343 — —36—38—39 . 
große 102/106 — 108/1 10/112 18-39 u 5 
gafer von a m FF 

Pet us ohne Handel; unbe — 

Getreide⸗Börſe. Welter: Wb 5 ge % ah N 

Bei mäßiger Kaufluſt find an unſerem eue Markte 200 Laſten 
Weizen aach doch gelang es Käufern nicht mebr, Preiſe aufs Neue 
zu rüden; e 3 find im Gegentheil die heute bewilligten Preiſe faſt im 
letzten adele geweſen, und dürfte vor der Hand ein Stillſtand in 
der anhaltenden Preisrerucitung eingetreten ſein, nachdem man die 
Weizenpreiſe im Durchſchaitt ZZ 120 bis 130 gegen den höͤchſten Stand: 
unkt beruntergegangen betrachten muß. Heute wurde bezahlt für 129, 
124/308 bunt N 1308 desgl. ZL 480, 490, 131,24 gut bunt und 


fein bunt 2. 
Roggen 123, 124 4 . 280, 285 Yr 1258, 
1034 kleine Gerſte "216. 
Weiße Erbien ZZ 850, 270, 275, 300, 
Spiritus ohne eſchäft; . 10 würde zu bedingen ſein. Zufuhr 
dieſer Woche nur 2. me ba aber 0, 10,000 Qrt., welche von Stettin zur 
21. Juni Orig Bericht.) Mitt, 
77 Se bei e 3 N.⸗Win Sansa * 
ufubren von Getreide find gering, die Kaufluſt aber au 
ſehr ſchwach und Preiſe fur Weizen neuerdings dae für die abr 
gen Getreidegattungen ſchwach behauptet, doch bedingt Roggen bei Bes 
55 zum Conſum übe: Notiz. Spiritus nicht zugeführt, Begehr dafür 
ger Ai 
ezahlt und anzunehmen ift: Wei b 12013 
66/68 e 1,93 Ar, bunt 1182 9264570 10 5 rt 12½30 f 
74/76 85,87 52 abfallend 3 36/3558 60 %. — Rog⸗ 
gen 1202 42 — 48 ; Gerſte große 102/10 35—40 %, 
do. kleine Malz, 99.106 31— 34 e, do. alter #7 —97 8 25—29 
955 5 Hafer 55— 807 16— 29 He — Erbjen weiße Koch⸗ 49—51 
A 42 -47 Ar — Spiritus obne Umfap. 
önigsberg, 21. Juni (K. H 3.) Wind SW. +18, Weizen 
ehr ftille, hochbunter 120 30 70 80 e, bunter 120 -2AR 6 
81 age 2 Kr! re Fr ber — Roggen unverändert, 
un 120 2 463 bez., Termine ohne Kaufluſt, 
En 3 5 ef: Rx Ir Juli und 7. Auguſt⸗ 
Hr. ben, 48 2 G. % Gd., w September⸗Oktober 49 22 
. Heine 10068 5 55 et Ne lau, große 10-104 34-41 
ee ER fer matt, loco 63—73# 20 
—26 Sr bez, Yr Juli 508 281 ** r, 273 , Gd. — Grbfen 
weiße Koch⸗ —52² %, Futter- 45—48 % 


59 —69 5 ; > gr, graue 52—65 Krb 
* IK, bez. Ya Ar 1052 5 ee tel 


1105 AR 
Gr. Br. — Leinkuchen 60—70 are ze ar Rubbl 12 %. Jr 


Sr. Yır 
Spiritus den 21. loco Vertäufer 2 20 . und er 19% 3% ohne 
Zu Juni Verkäufer? Si Ag. mit 


Faß, Ju Beg 2 e nu 

Faß, „ Juli Verkäufer? mit Fa 5 

mit Bat, Bis J. Ju 7 2 100 le 1 a Auguſt Verkaufer 213 

ettin uni. (Ouſee⸗ Ztg.) A r 
und böher, loco gelber Yır 858 65 89 Wer Ir 92 ge 
Ki 78,78; . be. und Od. 79 % Br., September + October 72% 
Gd. — agen böher, loco 7. 2 ine Lurung 50 41% be 

# Juni 415 % bez., Juni + Juli 2 Ag bez., 1 Br., 3% 
95 , Juli Auguſt 413 % bez. und Ob. Auguft⸗ September 41 
„September October 42 . bez. am Gd. October = November 
. 4 Gd., Frühjahr 4 % Br., 42 % Gd. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer Jr 50% geringe ua 22—24 & bez., guter 


28 f bez. 
Rub l feſt, loco 111/, RL DB » Juli: August, 10% S bez., 


September⸗ geber 114, 3, 1% bez. und Br. — Leinbl loco ind. 


Faß 10% 92. 
ee feſt und re „loco_ 2 dg Faß 1 0 . K 
N 2 6 181), 
17. bez. u. 


92.8 Juni, u . 5 5 1055 

Br., Ya d N ine 185 

der ar ne + Detober 18. b bez. und Br., Drtober-Novem: 
Steinkohlen, 


Angekommen in Danzig 3 ihr 50 Minuten. große Schott. 5 % Br, 

Letzt. Ers. ui Letzt. eu 3 21. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. ee 2825. Thers 

Roggen flau, Zu ls Preuß. fer b 84% 295 em + Witterung: ſchwüle Luft, verwichene Nacht Gewit⸗ 
3: 7 Witpr. Pfobr. 84¼ “ 

Ver 40% 41%, Dicht Pfandbrief 87 997½ eizen de 25 Scheffel loco 66 — 73 — Noggen dr 

3 ee 42 430, 14% Pos. Pfandbr. — | 92/2 | 2000 U loco 42% — 43% bo. Juni 42% — 417 Be 

Ep Wel Bee 16% | 187,1 Franzoſen . . 13214 132 bez. und Gd. ? 42 Br. F Juni uli 421 — 414 — 42% — 41% 

— ach 1 In. 112 Nationale .. 58¾ 58% bez. und Gd., 42 Br., Mee 42 — 42 — 1 — 4 

Anleihe 102. 10927, Nein. men 6% 140% bei. 22% Br, 42 e Yuguft- September 48 — 433 — 12% 

47 — n An 197% 103%, 15 lecſete fen 94% 94% bez., September October 43 a 3 Br. und 

57 5 ” > ra 120 ech 2 0 76. 20% 6 200% Gd., October⸗November 454 — 44 — 43 % bez., 5 und Gd. 

en, i ni, Getreivemarkt Weizen ſoco wer — Gerite 2 ae ai 38 — 1 4 — Hafer loce 21 

niges Geſchäft zu letzten Preiſen, ab Auswärts flau. Roggen loco [26 , Nr Yır 5 227 1 22 Gd., do. Juni⸗ 

und ab Oſtſee flau — ſtille. Oel Oktober 253. Kaffee ſtille. Juli 227 Br. 22 Gd. Juli⸗Au gust 227 & bez., Auguſt⸗ 


Amſterdam, 2 Juni. Getreid 

ven ip 2 dat Roe 9 Ber loco 5 SE a 
ober er. Raps 1 1 

Se Set, . 9e, 8. * DftobesMenember 01. Rabel 
London uni. etreibemarkt 

tre ide ſehr beſchränkt. Hafer einen halben Schiling ende) > 


Sevtember, 224 N. der Stotenber -Geben 237 bez., October: 
November 23% A be 

Spiritus 5 8000 4, loco obne Faß 184 — 18 
& bez., Jun 1 18 — 18% — 184 & bez. und Br., 18%, d., = 
Juni⸗Juli 18—18;—18f e bez. und Br., 18½ Gd., do. Juli⸗Au⸗ 


guſt 18 —18f— 184 K bez. und Br., 18%, Gd., do. Yuguft: Septem⸗ 


ber 185—185— 185184 & bez. und Br., 18% Gd., September 
October 184—183—183 — Br. und Gd., October —— 
ber 173 — 174 — 174 9 7 
Mehl. Wir notiren a Bei at 0. 54 — 53 3, Nr. 
0. 9 — 1. 2 51 Hg. Roggenmehl Nr. 0. 33 , Nr. C. und 
2 


Wolle. 

Berlin, 21. Juni. (B. u. 9.8.) Der Markt ging im großen 
Ganzen ſchon mit Schluß des geſtrigen Tages zu Ende. Der heutige 
Vormittag wies allerdings noch lagernde Wollen auf, doch war man 
mehr mit dem Fortſchaffen theils bereits verkaufter, theils zu Lager ge⸗ 
bender Poſten beſchaͤftigt, als mit Abſchlüſſen. Wir können nur von 
wenigem Geſchaſt berichten, wobei ſich im Allgemeinen eine matte Hal⸗ 
tung kundgab. Allerdings hätte auch für einzelne Stämme ſich heute 
ein etwas beſſerer Preis, als die Tage vorber erzielen laſſen. Was nun 
noch übrig, find meiſt ſchlecht bebandelte Wollen. Auf den Lägern herrſcht 
noch kein rechtes Leben. Bemerken mochten wir noch, daß die ſoge⸗ 
rannte amtliche Schätzung des Vorraths ſicherlich nicht unbeträchtlich 
binter der Wahrheit zurückble bt, und daß zu wünſchen wäre, es fände 
8 Modus, der zu richtigeren Zahlen- Angaben führte, als der 

iöherige. 


ea sg den 21 uni; Wind: NO. 


fegelt 
C. K. Schmidt, Willem III. Cadir, olz. 
. de Jonge, Maria, Amſterdam, Ge ae 
F. D. Stramwitz, Friederike, Sunderland, Holz. 
Käding, Conder, Belfaſt, etreide. 
Ankommend: 
S. Roth, Rypen, ougeſund, ger 
T. Jentſemer, Cornelia, lensburg, allaſt 
W. Pitack, Agnes Froom, ronſtadt, 
C. Avrood, Emanuel u. Blanche, Havre, Brüdentheile, 
. Seller, Margaret Reid, eweaſtle, Koblen. 
J. Legoff, Bonne Mere, Antwerpen, Dachpfannen. 
W. Siwenright, Liahtning, Grangemouth, 1 
J. Bruhn Ch iſtine, Delve, Ball! aft. 
D. Anderſſon, —.— Randers, 
J. Jones, u u. Mary, m Madoc, Schiefer. 
W. Alexander, Ariel, ewcaſtle, Koble en. 
8. F. Thieſe, — Guſtav, 
Hummeland, Scan, Ballaft. 
Den 22. Juni. Wind: N N 
D. F. Zühlke, Meta Eliſabeth, Aera Kohlen. 
F. Hanſen, Neptunus, Aarhuus, Ballaſt. 
Kubn, Mercur, ondon, — 
C. 1 Lübeck, — 
J. C. Poffler, Jobanna Caroline, Rendsburg, — 
M. Alwardt, uguſte Friederike, Dyſart, Kohlen. 
5 Detels, obannes, amburg, Güter. 
« Zebel, ilhelm, London, Cement. 
J Olſen, Alexander, est Ballalt, 
J. G. Orth, Reinhold, Malmö, 
N. W v. d. Bos, Alberdina Tjeck Kelina, Rotterdam, Schienen. 
D. Dircks, Sjonkoline, openhegen, Ballait. 
G. Kramer, Geerdina Gertruida, . — Stückgut. 
J. Rasmnſſen, Catharine, aaborg, Ballaſt. 
J. 9 Dalitz, Victoria, rimsby, Kohlen. 
J. Noble, Lord Nelſon, Stornoway, Heringe. 
E. Falcke, ar Wilhelm IV, Dublin, A 
9. M. Faecks, trie, 8 Eiſen. 
. Hoiby, Waldemar, onderborg, Ballaſt. 
C. Schmeer Cone ene 8b Holz 
> ncordia, rime / * 
9. Sue a Dt wii 3 
eters, eſina, denburg, — 
22 Simpſon, Margaret Ann, Leith, Getreide. 
Arrach rgenſen, ortuna. Rotterdam, — 
J. Strachau, lex Murray, Neweaſtle, — 
W. Fister, Titus, Leith, — 
Nichts in Sicht. 
Thorn, den 21 N ja Wagerſtand 3“ 3“. 
mau]. 
L. Vierrath, E A. Lindenber Dani 0 Cement. 
Vierrath, Makowaeki u. Töp 11 — — * iſenwaare. 
Woite, akowskti, Fr Schienen. 


Str J 
We S eu 0 . 5 2 855 


Laien er e Deikow, — 
A. 3 A. Wrobel, Ulanow, — 1300 — 
Krebs Wieler, Lonkorz, — 375 — 


6041 St. Sleeper. 
Summa 101 L. 26 Schfl. Wz. 15 L. 49 Schfl. Erdſ. 


Fon ds börse. 


Berlin. den 21. Juni 

Berlin-Anh. E. A. 129% 1283 e 3 1025 102% 
Berlin-Hamburg 1% 1140 | — |97% 
Berlin-Potsd.-Magd. 1 . 89% | 85% 
Berlın-Stett. Pr.-O. | — 1018 Staats-Pr.-Anl. 1855. 1254 1244 
do. II. Ser. 91% | 91 ( Ostpreuss. Pfandbr. | — 865 
do. III. Ser.] 914 91 Pommersche 33 do. 894 | 8% 
Oberschl. Litt. A. u. C. — | — [ Posensche do. 4% | — 1007 
do. Litt. B. 1835 1073 do. do, neue | 9% | 92% 
Oesterr.-Frz.- Stb. — 7 131% ( Westpr. do. 337 85 845 
Insk. b. Stgl. 5. Anl — Jo. 4% 95% | 95% 
do. 6. Anl. 101 — Pom. Rentenbr. 9987 
Russ.-Poln.-Sch.-Ob.| — | 89 | Posensche do. 95% 947 
Cert. Litt. A. 300 fl.] 94% | 93% Preuss. do. 9771 I 97% 
do. Litt. B. 200 fl. — 93 Pr. Bank-Anth.-S. 123 [122% 
Pfdbr. i. S.-R. 85$ | 814 Danziger Privatbank | 913935 

Part.-Obl. 500 924 | 91% Königsberger do. 93 — 

Freiw. Anleihe — 1015 Posener do. 373 — 

Staatsanl. v. 59.1 7% 107% |; Dise.-Comm. Anth. | 855 | 84 


N 


Anl. 50/9/4/5/7/91 102% 1023 Auel. Goldm. aA A 109% 
Verantwortlicher Redacteur Heinrich Rickert in Danzig. 


National- Verein. 


Die bereits angekündigte in Danzig zu veranſtaltende Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des deutſchen National + Vereins aus 


den Provinzen Pommern, Poſen und Preußen wird 


am 26. und 27. Juli, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſtattfinden. Indem wir hiermit nochmals die Mitglieder und 
Freunde des National⸗Vereins in den genannten drei Provinzen 
zur Theilnohme an dieſer Verſammlung aufs angelegenilichſte ein 
laden, bitten wir diejenigen Herren, welche die Beforgung eines 
Logis wünſchen, ihre Ankunft bei einem der Uaterzeichneten vor⸗ 
her anzuzeigen. 
Wie bereits früher erwähnt, 
Verſammlung bis jetzt angemeldet : 
1) Entwurf einer Adreſſe betreffend die deutſche Centralgewalt 
und Parlameat; 
2) Refolution betreffend die Abgeordnetenwahlen für die deutſchen 
Landesvertretu— ngen; 
3) Reſolution betreffend die preußiſche reſp. deutſche Marine; 
4) Reſolution betreffend das 8 Herrenhaus. 
Danzig, den 20. Juni 186 
H. Behrend. L. Biber. Th. Biſcen Prof. Dr. Bobrik. 
Dr. Lisvin. Lipke. F. Rottenburg. H. Rickert. 
F. Schottler. 


ſind zur Verhandlung in der 


eg ai Gemeinde, 

Sonntag, den 23. Juni er., Vormitta 

im Saale des Gewerbehauſes, religiöje 
Predigt: Predigt: Herr? Prediger Röckner. 


Bekanntmachung. 


Der der Steuer⸗Verwaltung zugehörige in Bi 

Fa beiegene Speicher, genannt „die 

ans“ wird nebſt dem dazu gehörigen an die! 
chengaſſe Vienſta Hofraum; 

ienſtag den 16. Juli cr. 
Vormittags 10 Uhr 

in unferem Amtslokale an den Meiſtbietenden öffent⸗ 

lich verkauft werden. Diejenigen, welche auf den 

Erwerb dieſes Grundſtücks reflectiren, werden hier⸗ 

mit zur Theilnahme an der Li itafion eingeladen — 

Die näheren Bedingungen liegen in der Re⸗ 

— des unterzeichneten Hauptamtes zur Ein⸗ 


Danzig, den 15. Juni 1861, 


Raobnigl. . Haupt⸗Zoll⸗ Amt. Zoll⸗ Amt. 


Bei uns tra traf e ein: 


Kiedrich Wilhelm, 
der große Kurfürſt 


Brandenburg. 


9 Lebens- und Geſchichtsbild. 
Für Deutſchlands Jugend und Volk 
bearbeitet von 
L. Würdig, 

— * . Volksſchriften: „Des alten Deſſauers Le⸗ 
ben un 


10 Uhr. 
rbauung; 


Rön: 


iebenjährigen Arie 
9. 0 ee. Be einem 


er ei Preis 12 Sgr. 


Thaten ! und: „Vom alten, Fritz und vom 


Dieſes acht patriotiſche Büchlein, das einen der 


edelſten Fürſten und Helden der vaterländiſchen 
Geſchichte feiert und in einem Spiegelbilde das 
deutſche Volk an die großen Gefahren und Schäden 
innerer Zerriſſenheit ſchnöder franzöſiſcher Politik 
gegenüber erinnern, mahnen und davor warnen will, 
wird gewiß allen Vaterlandsfreunden eine fehr will: 
kommene Gabe ſein und dürfte ſich i sbeſondere 
als Prämie für fleißige Schüler, ſo wie als Lectüre 
oder Schulbuch für erwachſene Knaben eignen. 


Léon Saunier, 


Buchhandlung f. deullche u. anslündilche Ta h 
Danzig, Stettin und Elbing. 


L. G. Homann s 


Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig Jopen⸗ 

gaſſe No. 19, empfiehlt fi, beim Ablauf des 

ee zur Beſorgung aller im In⸗ und Aus: 
lande erſcheinenden 


Zeilſchriften, Vurnalt, Blätter, 
Muſter⸗ und Modenztitungen, 


6 > mögen von auswärtigen oder hieſigen Buch⸗ 
andlun angezeigt, und in 
utſcher od. fremder Sprache 
bedruckt worden ſein. 
n unſerem Eiſtababt, Paßt ki 1 eben mpfſchi 


Eiſenbahn⸗ Dampfſchiff⸗ 
fa, 900 3. 1861. 


Bearb 10 8 de Materialien des Kgl. 
oſt⸗C e in Berlin, 8 


— 3 Karten. 8 geh, EN 124 Ser. 
Juni 1 


den 19. 
a5 0 15e Ober⸗ ui (R. Decker). 
orräthig 1 der 


Kabus’schen Buchhandlung 
(C. Ziemssen), Langgaſſe No. 55. 


Große und kleine Welt. 
Lichtungen 


Rudolph Genee, 
Eleg. geheftet 223 9 


ed 5 in den — — dungen von 

uth, Theodor Bertling, L. G. 

Pi 48398 (C. Bu  Saunier, 
eber. 


Die Vaterländiſche Feuer-Perſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft zu Elberfeld 


verſicherk Gebäude aller Art, Mobilien, Wanten, Ein- 


ſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt und 
auf dem Lande gegen angemeſſene billige Prämien, 
bei welchen nie Na S4 zu leiſten fi ind und ge⸗ 


abermann, gr. Scharrmacherg. 4, 


dert I. Kowaleck, Heilige beistgasse 13, 
find bereit nähere Auskunft zu geben und Anträge 
entgegenzunehmen. 

HEINRICH UPHAGEN, 
[3774] Langgaſſe 12. 


Englische Kamin- u. Hauskohlen 


in einzelnen Lasten, auch in kleinen 
Posten oflerirt billig 


A. Wolf heim, 


Comtoir: Karpfenseigen und Kalkort- 
Ecke 27. 


Besten raff. Steinkohlen-Fheer 


aus der Enel: Compagnie billigst bei 


Christ. Friedr. Keck, 
14597) ei RE ee ͤ—•ͤV!ẽð . ae A 13, 


| 


EF ˙ ˙ͥ EEE ER TEEN 


Friedri 


beiten; in Schleſien 3 Andern bei den 
der Zuckerfabrik des 
Mit Vergnügen ſind wir bereit, 


lokal für jeden Verehrer des Fortſchritis vor. 
Neuſalz, 1. Juni 1851, 


Das 


Elagen-Patent-Roste für Kesselfeuerungen. 


Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir dem älteren 


Eiſenhüllen⸗ & Emaillirwerk zu Neufacz a. 


die Anfertigung und den Verkauf der patentirten Etagenroſte (Syſtem 5 Langen) für 

Schlefien, Preußen, Pommern und die Mark Brandenburg übertragen haben, und bitten 

wir, a auf dieſe bewährten Feuerungen uns oder direct jene Werke zugehen zu laſſen. 

ich- Wilhelmshütte bei Siegburg, im Mai 1561 
Sieg⸗Rheiniſcher Bergwerks- und Hütten⸗ ⸗Actien-Verein. 

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend empfehlen wir uns hiermit zur Anfertigung obi⸗ 
ger Roſte und wollen nur darauf aufmerkſam machen, daß bereits ca. 500 dergl. in Thätigkeit ſind 
und neben qußerorventlihen Vortheilen mit einem Nutzeffect von 2) bis 25% gegen 
Herren J. D. Gruſchwitz & Söhne hier, ebenſo in 
Herrn v. Nath zu Kobe⸗ witz bei Breslau. 
jede mögliche Auskunft auf briefliche frankirte Anfragen 
zu ertheilen, und liegen Atteſte und Zeichnungen zur näheren Ueberzeugung in unſerm Geſchäfts⸗ 


Eiſenhütten⸗ und Emaillirwerk. 
Hütten⸗Amt. 
Aug. Meinhardt. 


Planroſte ar⸗ 


Patentirte Volta-electrische 
Metallbürste. 


fitare für 


legentlichſt zu empfehlen. 


triſchen Kur⸗Methode, der 


dieſer neuen Erfindun 
Das Nähere für 
ſigen Arztes, 


Berlin, im Juni 1861. 


Auf Vorſt⸗hendes 
Depots, wobei wir 
branche, gern berück 

nzwiſchen fi 
des electriſchen 


„ooo 


pr. Court. feſtgeſetzt. 


dure wir nunmehr den Verkauf für Danzig eröffnen, zeigen 


Für den hohen Werth, ſowohl in Bezug auf die praktiſche Wirkung, 
ſchaftliche Bedeutung dieſes portativen und angenehmen Heil⸗ Inf ſtruments genüg 
daß der größte der lebenden Electrotherapeuten und der wiſſenſchaft 


Fan Anfragen um Errichtung 
chtigen, baldigſt bekannt 1 7 
ind wir bereit, einen Jeden dur 
tromes in der Metallbürſte in unſerem Comptoire 
Hundegasse No. 24 
zu überzeugen und iſt der Preis eines jeden Exemplars für ganz Deulſchland auf 4 Thlr. 


wir hiermit ganz er⸗ 


Nachdem wir die Herren Carl Treitschke & Co. in Danzig als General⸗Depo⸗ 


die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen und das 
Kaiſerreich Neuland 


eingeſetzt, erlauben wir uns gleichzeitig dieſe neue und wichtige Erfindung im 
mediciniſchen Electricität, welche bereils von der geſammten deutſchen und 
mit lebhafter Theilnahme begrüßt worden, dem betreffenden intereſſirenden 


Pub 
als 


Herr Br. Duchenne de Boulogne zu Paris 


ſeine beſondere 1 e hat zu Theil werden lafjen, 
erzte und Heilungsſuchende br 


ingt die 


60/63 Oranienburger Stra 


öflichſt Bezug nehmend. werden wir die von uns zu 


derſelben, unter Angabe de 


den Augenſchein von dem Vo 


Parterre 


gebenſt an, daß die Volta-electrische Metallbürste in unſerem General D 


dem epot des 


zu haben iſt. 


[5211] 


ee Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen wie in 
Tafeln und verſch iedenen Stärken empfiehlt zu ſoli⸗ 
den Preiſen die Fabrik von | 


Schottler & Co., 


in CLappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn ' 
Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Limburger und Werderkäſe in 
beſter Qualität offerirt. 


Herm. Gronau. 
Selterſer- und Sodawaſſer aus 
der Anſtalt des Herrn H. Behring 
in Elbing empfiehlt zu billigem 


Preiſe Herm. Gronau, 
Recht preiswerthe Java⸗Caffee' 8 
und Zucker empfiehlt ergebenſt 


Herm. Gr 2 Gr. Wollwebergaſſe 34 


Post Papier teen | 


aus den beiten rheiniſchen Fabriten in 70 ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, von 3 % Yr dopp. Ries ab, incl. 
Firma⸗Stempel, empfehlen 


Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 43. 


Feuerſichere Dachpappen, 
acht engl. Portland- Cement, Asphalt, 
Chamottſteine, Chamottmehl, rüders⸗ 
dorffer Kalk, ee Schlämmkreide, 
Holz: u. Steinkohlen⸗Theer, prima Bleiweiß⸗ 
Oxyd, Leim, engl. cryſt. Soda x. offeriren zu 
düsen Preiſen Gebrüder Engel, 

Hundegaſſe 61. 


Asphaltirte Dach-Stein-Pappen 


von Alb. Damcke & Co, in Monbit bei 
Berlin, als feuersicher geprüft, in Bahnen 
und Tafeln hält zu Fabrikpreisen stets auf Lager 


Druck und Verlag von 


Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Carl Ereitfchke & Co 


General⸗Depoſitaire der Volta⸗electriſchen Metallbürſte 


— 


französischen Preſſe 
liche Begründer der ele 


Broſchüͤre des geſchäͤtzten hier 
Herrn Dr. med. Moritz Bernhard. 


Julius Imme & Co. 


Gebiete der 
likum ange: 


die wiſſen⸗ 
t die vel 


Be. 
errichtenden 
r Geſchäfts⸗ 


rhandenſein 


epot und in 


Eine neue Schnellwag E von 20 


Nr. 5 


Gentnern Tragkraft iſt billig zu verkaufen. 1 5 
ũ1ů. _ 


Portiand- Cement 


5 der Pomm. Portland-Cement- Fabrik zu Stet- 


tin empfiehlt 


Mud. Malzahn, 


u en et 
— Sein Lager von Leinwand bis 5 
el n. 


Nipspläuen, Zelten, Se 


Langenmarkt © 22. 


u 
Sackdrilliche, Getreidefäcke de robenabſchnitte 


nach auswärts werden 
99107 feſt, empfiehlt gern 
15¹ Otto a 


e ei ingeſendet), 


Fischmarkt 18. 16. 


Himbeer u. 2pfelinen- 


Limonaden Eſſenz in , ½ Champfl. a 
Sgr. (incl. . 8. kr 


in kleineren Fl. a 33 
beer⸗ u. Kirſchenſaft mit Zucker, a 


(incl. Fl. 


„H. Nötzel, a 


Für Reſtaurateure 
1 bliger, empfieblt 


20 u. 10 Sat. 
wie auch 
8 u. (“ . 


A Wieder⸗ 


am Humer. Holzmarkt. 


Fu 13,000 Thlr. auch ge⸗ 


ilt, aus tsbafkei, 
"zb 105 es ‚geist ach, & 4 


Das adelige Gut rm 
Kreiſe Conitz deleg 
von 2077 Morgen, 

lichen Taxe 13. 9 Morge 62 
20 Morgen Hof u. En 
mit allem uwe fü 
ee 15 b 


mit eine 


u Acer, 285 


nter nach der land 


ten inbegriffen ſind 
r den Preis von 38,00 
20 Mille Anzahlung 3 


u beftätig gen, 
lengaſſe 1, 


-marta mit Korytta, im 


m Geſammt⸗Are [ 


Morgen welt en 


O0 
U ver⸗ 


Das Nähere auf portofreie Anfragen beim Un; 


erfragen; das 
Zeit wi ir del Trutnowo. 


bau ee, vortheilb A u 


Theodor Moritz, Jopengaſſe 39, 


L. Maul 


gut Mall 5 jeder 


e 
gute Ga ft: 


achgewieſen durch 
5070 


— 


Wertenfabrikant, Rorkenmachergaſſe No. g. 


Ein junger Mann, der 


wirthſchaft erlernt hat, u 
tig noch auf dem Gule 
ein anderweitiges Enga 
here Auskunft ertheilt 


A. ————— — —— — —‚—8§6—5iW-m e. Kafemann in Danzig. 


die Land⸗ 


ud gegenwär⸗ 


fungirt, ſucht go 


gement. Nä⸗ 


Rud. Malzahn Längenmarki 22. 1520 Bernh. Janzen in Elbing. 


breit Ab 


Grundſtücks⸗Verkauf in 
St. Albrecht. 


Wegen Ortsveränderung bin ich geſonnen, mein 
mit mennoninſchen Rechten verfehenes Grundſtück 


in St Albrecht Nr. 7 des Hypothekenbuches, wor⸗ 
auf 1 maſſives Wohnhaus, 8 Stuben und 2 Keller 
enthaltend, ! maſſiver Kuhſtall, 1 maſſive Wagens 
remiſe, 1 Pferdeſtall. 1 großer Schoppen, alles 
neu erbaut, nebſt 1 Morgen Gartenland ſich befin- 
den, u. worin ſeit vielen Jahren Schank⸗, Mate⸗ 
riale, Holz: u. Torfhandel mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden, zu verkaufen, u. habe den Herrn 
Auctions⸗Commiſſarius Wagner autoriſirt, auf: 


den 2. Juli d. J., 
E Nachmittags 4 Uhr, 
Stine Lara jelbit. zu dieſem Behuf einen 
eu e in abzuhalten, wozu ich Kaufluſtige 
Zugleich — ich, daß die Abgaben jäbrlich 
: Tblr. 8 Sgr. 4 Pf und 8 Thlr. Grundſteuer be: 
ragen. Von dem Kaufgelde kann die Hä fte zur 
* Stelle eingetragen werden, die andere Hälfte 
Kosten 5 nun des Raufcontractes, deſſen 
o wie die Koſten der Li 
bei Ri er Licitation Käufer trägt, 
6 Außerdem iſt der Meiſtbietende verpflichtet, eine 
aution von 50% Thlr. im Termin zu deponiren, 
Con find die näberen Bedingungen beim Auctions 
[Ds Jarius $ errn Wagner einzusehen. 
ilhelm Albert Conwentz. 


in der Gr. Müblengaſſe No. 6 find Wobnun⸗ 
gen zu 2 oder 4 Stuben nebſt allem Zubebör zu 
vermiethen. Das Nähere nn e No. 105 
oder oder hinterm Stadtlazareth No. 3 

Langenmarkt 31 it eine Wohnung 
nebſt Comtoir getheilt oder zuſammen 
an ruhige Bewohner zu October rech⸗ 
ter „Ziehzeit t billig zu vermiethen. 


ch ſuche ſogleich einen Knaben 
zur Tre der Conditorei 
5210} Eduard Grentzenberg. 
— — nn mem 


Ein durch die beſten Zeug niſſe en empfoblener 
verheiratheter Forſtſchreiber (auf Forſtverſorgung 
dienend und der polniſchen Sprache mächtig) ſucht 
ein Unterkommen in gleicher Eigenſchaft. Näberes 
in der Expedition d. Zeitung unter Adr. P. K. 5129. 


c Et 
Ein junger Mann, der bereits einige Zeit in 
der Landwirihſchaft thätig geweſen, wünſcht auf 
einem größern Gute, zu feiner weitern Ausbildung, 
als eig 2 T. . 5205 ch N Aoreflen 
werden un in der Expedition er 
Zeitung erbeten. * De 


Ein j jung. Mann, der einf. u. dopp. Buchhalt. 
vollſt. kundig, mit der Branntwein Deſtillation feſt 
* „d. auch im Materialwaaren⸗Geſchäft meh. Jahre 

bat, u. mit den beit. Zeugn. verf., w. auf 
— Reife v. Stettin hierher, hier am Orte eng: 
zu werd. Näh. in d. Exp. d. Zig. unt. Adr. I. D. 52 
u werd. Nah. in d. Exp. d. ig. unt. Adr. I. D. 22. 


Ein junger Menſch der unentgeltlich zur 
Erlernung des Burcaudieuftes on 


arbeiten will u. eine gute Hand ſchreibt, kann feine 
Adr. mit T. C. 5204 in d. d. Ztg.⸗Exped. einreichen. 
Zu De angebe beſtehenden 
attons-Geſchäft 
wird als Theilnehmer ein 
junger Mann, der die⸗ 
ſem Fache gewachſen u. auch einige Mittel befigt, 


Kerwe Näheres ertpeilt d die Expedition d. Ztg. 


8 Zu Erweiterung eines Fobrikgeſchäfts, 

elches nachweislich einen guten Erfolg hat, 
und wofür ein ſtets gleicher, bedeutender 
ag vorhanden, wird ein Theilnehmer, 
er a den Ein» und Verkauf der Waare 
zu beſorgen hat, mit einem Capital von c. 
10,000 Thlr. geſucht; — auch würde ſich 
daſſelbe für einen bereits etablirten Kauf⸗ 
mann, zur Ausbreitung feines eigenen Ge- 
ſchäfts mit demſelben vereinigen laſſen. — 
Reflectirende wollen ſich Aab d unter P. 
L. 5141 in der Expedition d. Ztg. zur 
weiteren Beſprechung melden. — 


Seebad Bröſen. 


Dienſtag, den 25. cr. II 


CLN EN 


BEE Berichtigung. 


Um den vielen Anfragen I iu kommen, 
erkläre ich hiermit, daß das Trompeter⸗Corps des 
1, (xeib) Huſaren⸗Reginents bei der am 18. Juni 
ftattgefuntenen Schlachtmuſik im Schützengar⸗ 


ten nicht; mitgewirkt kt hat. F. Keil. Keil. 


Eisenbahn- Fahrplan für Danzig. 
Abfahrt 2 7 Aukunft von: 
Berlin .. SU. OM. Mg. Königsberg d U. 16 M. Mg. 
. 14 „ „Berlin. . 11,,15 „Bm. 

„Nm. Königsberg 25 2 „ * 
Berlin 5% 25 


Lebens, 26 „ 2. Ab. Berlin. 11 


Meteor cio Jeudachtunger 
999 dor Lede Kenia ang 4 
2 | Bacon. - an. 
| E e im 


*. . 
n ar 


7. 
vn 


a 


Wind un Wh 
rühig; hell, Diefige Luft. 
8 386,74 12,8% NNO. friſch; bezogen. 

12 337,34 13, NO. friſch; leicht bewölkt. 


Hiezu eine Beilage. 


Beilage zu No. 938 der Danziger Zeitung. 


—ñ — 
Engl 

— Colonel Auſtin aus Canada, der in New ork ein Re⸗ 
giment canadiſcher Freiwilliger für die Union werben wollte, aber 
nicht mehr als 80 Mann zuſammenzubringen vermochte, iſt, wie 
die Zeitungen melden, unverrichteter Dinge wieder heimgekehrt. 
Mehrere feiner Leute werden in NewYork von unbarmherzigen 
„Manichäern“ (Gaſtwirthen) feſtgehalten. 

— Das Hauptzollamt wird ſich den für die Ausſtellung des näch⸗ 
ten Jahres hereinkommenden Frachiſtüden gegenüber in der Haupt⸗ 
ache gerade jo wie im Jahre 1801 verhalten. Dem Auslande find nur 
zwei Bestimmungen zu wiſſen nöthig. Erſtens: auf jedem Frachtſtück 
muß ausdrücklich angegeben ſein, was es enthält und daß es für die 

usſtellung beſtimmt jei, Dann iſt es natürlich zollfrei. Zweitens: wird 
ein Ausſtellungsgegenſtand verkauft, dann hat er nachträglich den enıs 
fallenden Eingangszoll zu zahlen, vorausgeſetzt, daß er nicht vom Staate 
r Zwecken angekauft wird Zur Durchführung dieſer 
erordnung hat das Hauptzollamt eine Liſte aller verzollbaren einge⸗ 
benden Ausſtellungsgegenſtande anzufertigen. 
Frankreicq. 

Paris, 19. Juni. Die Abreiſe des Kaiſers nach Vichy iſt 
auf den 1. Juli feſtgeſetzt. Ein eigener Badeſaal mit allen mög- 
lichen Bequemlichkeiten iſt für den Kaiſer eigens erbaut worden. 
Derſelbe wird eine Kur gebrauchen, die der Dr. Alquié, Bade⸗ 
Arzt- Inſpector und conſultirender Arzt des Kaifers, leiten wird. 

ieſelde nimmt drei Wochen in Anſpruch. — Geſtern fand in 
Fontainebleau ein großes Diner ſtatt, dem der Fürſt und vie Für⸗ 
ſtin Metternich, der Graf Pourtalès, der Graf uad die Gräfin 
Walewsti, der Fürſt und die Fücſun Czartoryski, fo wie einige 
andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten beiwohnten. — Es iſt nicht 
begründet, daß die Höfe von Wien und Madrid duich ſpecielle 
Noten von der Abſicht der franzöſiſchen Regierung, das König⸗ 
reich Italien anzuerkennen, in Kenutniß geſetzt wurden. Dagegen 
wurde geſtern an alle Großmächte ein Cixcular-Schreiben geſandt, 
worin Frankceich die Gründe auseinander ſetzt, die es veranlaſ⸗ 
ſen, Italien anzuerkennen. 

— Der Artikel der „Patrie“ über die Anerkennungsfrage 
hat Seitens des nordameritaniſchen Geſandten Anlaß zu Recla⸗ 
mationen gegeben. Derſelde hat ſich nämlich bei Herrn Tycuve⸗ 
nel darüber beklagt, daß die „Patrie“ zwiſchen Italten und den 
Stlavenſtaaten von Nordamerika einen Vergleich anzuſtellen wagt. 
— In der heutigen Sizung des geſetzgebenden Körpers wurde 
das Geſetz votirt, welches die Regierung ermächtigt, 45 Millio⸗ 
nen für Arbeiten öffentlicher Nützlichkeit zu verausgaben. In Die» 
ſer Summe find die Ausgaben für den Umbau der Tullcrien, 
die ſich auch über 2 Millionen belaufen, mit inbegriffen. Dieſe 
letztere Summe müßte eigentlich von der Civilliſte veſtritten wer⸗ 
den. Das Geſetz wurde einſtimmig, mit 238 Stimmen, angenom- 
men. Kein Mitzlied der Fünfer⸗Commiſſion erhob den gerüngſten 
Einwand. 

— Der „Moniteur“ zeigt an, daß die Geſandten der beiden Könige 
von Siam in Paris angekommen ſeien. Diejelben beſtanden aus drei 
Haupt⸗Perſonnagen: Phra⸗Ya⸗Eribibaddhu⸗ARatue, Ober⸗Intendant 
der Staats⸗Einnahmen und naher Verwandter der Könige; Phra⸗-Nai⸗ 
Wir, Vonſteber des Mathes 1 
Mawang⸗Wijets, einer der 
nigs. Sie hätten den Auftrag, dem Kaiſer einen Brief des erſten Kö⸗ 
nigs, gewöhnlich der „große König“ genannt, zu überreichen, und dieſer 
Brief 9704 auf ein goldenes Blatt geſchrieben; denn ſo verlange es die 
Eiiquette, wenn eine derartige Mittbeilung an einen an Macht überle⸗ 
genen Herrſcher gemacht werde. Außerdem ſeien fie die Ueberbtinger 
werthvoller, für Ihre Majeſtäten beſtimmter Gegenſtände. 

Italien 

— Mazzini behauptet ſteif und feſt, daß die Inſel Sardi⸗ 
nien von Victor Emanuel an Frankreich abgetreten ſei; er hat in 
ſeinem Blatte „Il Popolo d'Italia“ nun ſchon zum dritten Male 
dieſe Behauptung zum Jubel der Reaction aufgeſtellt und die Ju- 
gend der Juſel beſchworen, der Einheit Italiens treu zu bleiben 
und die Wühlereien der franzöſiſchen Agenten zu Schunden zu 
machen. Er hat der Regierung vorgeworfen, fie vernachläſſige 
Sardinien ſyſtematiſch. Mazzint setzt hinzu, er habe wiederholt 
zzini ſetz 
erklärt, die Einheit ſolle zu Stande kommen mit den Plemonte⸗ 
fen oder ohne fie oder ſelbſt ihnen zum Trotz. Das „mit ihnen“ 
ſei jetzt vorbei, es gelte jetzt nur noch das Zweite und das Dritte. 
Ponza di San Martino bat Mazzini nicht den Gefallen gethan, 
„Il Popolo d'Italia“ in Neapel mit Beſchlag zu belegen. Maz⸗ 
zini ließ feinen Abſagebrief nun auch in der Turiner „Unita ta 
liana“ abdrucken, und hier ließ ſich denn in der That der Mini⸗ 
ſter des Innern herbei, die Beſchlagnahme und gerichtliche Ver 
folgung anzuordnen. Mazzini wird alſo Gelegenheit haben, mit 
Beweiſen, daß Sardinien verſchachert fei, die Redaction des vers 
folgten Blattes auszurüſten, nämlich wenn er ſolche in Hän⸗ 
den hat. 

— Wir haben gemeldet, daß während der Proceffion in 
Florenz die Schwarzgelben ſich 3 ERS erlaub⸗ 
ten und das Volk dagegen mit Steinwürfen einzuſchreiten beliebte. 
Auch einige Beamte hatten ſich bei dieſen Gegen-Demonſtratlonen 
betheiligt. Ricaſoli hat dieſelben ohne Weiteres abſetzen laſſen. 
Am 18. d. hatten einige Bäckergeſellen einen Bund geſchloſſen, 
um Erhöhung ihres Arbeitslohnes durch eine öffentliche Kund⸗ 
gebung zu erzielen. Es iſt aber hier wie in Turin gegangen: die 
Bäcker beſorgten ſich ſchnell andere Geſellen mit der Eiſenbahn, 
und die Bündler, die ſich dadurch auf die Gaſſe geſetzt ſehen, lenken 
ein oder erhalten den Wanderpaß. 

Rom, 15. Juni. Die Menge von Aus weiſungen unruhi⸗ 
ger Köpfe hat die Aufregung nach allen Seiten aufs Neue ger 
ſteigert. Geſtern wurden drei private Elementarſchulen, wo es 
por der Parteiung am bunteſten herging, auf höheren Befehl ge⸗ 
U — der Höhe des Janiculus, unfern von St. Onofrio, 
jeder drei e junger Leute gegen Abend eingefunden, deren 
ep ter mit dreifarbigen Bändern geſchmückte Schwal- 

unge Dohlen trug. Die G 
| 8 eſellſchaft verlor ſich nach 
und nach in den Wein- und Kaffeehäuſern Traſtevere's, wo man 
die Vögel zur Beluſtigung des trinkenden Publikums fliegen ließ 
nicht ohne dem Könige von Sardinien auch bei dieſer Gele en⸗ 
heit wiederholte Eovivas darzubringen. 9 
— Die „Patrie“ enthält fo : 
Brugg geen 111 e Tepten Mugen des Oefen v., 
vour Einzelheiten, die vollſtändig grundlos fade Der a u dem berüh - 
ten Kranken gerufene Geinliche verlangte nicht den beringften Wider: 
ruf ſeiner Handlungen und Meinungen; er ſah in dem Grafen v. Ca⸗ 
vour nur einen eifrigen und aufrichtigen Katholiken, der die höchſten 


n 


Sonnabend, den 22. Juni 1861. 


den Statthalter des Königreichs vorgelegte Angelegenheiten gut⸗ 
achtlich äußern. — Aus der Geſchäftsordnung bemerken wir nur, 
daß die Sitzungen des Staatsraths nicht öffentlich, ſondern bei 


2 Königreiches, Pbora- oſſenen Thüren abgehalten werd len, daß di 
Ober⸗Anſührer der Garde des weden Kös arg 1 15 n i ee une 


nach Stimmenmehrheit gefaßt werden und daß dieſelben ganz oder 
theilweiſe durch den Druck veröffeutlicht werden können, ſofern der 
Kaiſer ſeine Genehmigung dazu ertheilt. . 


Mannigfaltiges. 

* [Blan des Eidgendffifhen Schützenfeſtes am 30. 
Juni] Um unſern Leſern ein Bild zu geben, nach welchem großar⸗ 
gem Maßſtabe die eidgendjfiiben Schützen feſte angelegt ſind, 
theilen wir in Nachſtehendem den Plan des am 30. Juni er. im 
Kanton Uaterwalden ftattfindenden Feſtes mit. 

Daſſelbe beginnt mit dem 30. Juni und dauert 10 Tage. 
Das Feſt ſelbſt wird in der Nähe von Stans, dem Hauptort des 
Kantons, abgehalten. Es iſt dies das erſte Mal, daß die Fanne 
des eidgenöſſiſchen Schügenvereind den klaſſiſchen Boden der Ur— 
kantone betritt, und das eidgenöſſiſche Schützenfeſt in Mitte der 
ſchönſten Alpennatur am Fuße der Gletſcherwelt ſtattbat. An 
Gaben werden ausgeſetzt 221 643 Fr., wovon 74,558 Ebrenga⸗ 
ben des Bundesratbes, der Kantous Regierungen, der Geſellſchaf. 
ten, Vereine und Privaten, vornebmlich auch der Schweizer im 
Auslande, die ihres Heimatlandes in Freud und Leid ſich erin- 
nern. Dieſer Gabenſatz wird in zwei Th.ile getheilt. Im Stand 
auf eine Diſtanz von 574 Fuß ſind eing-theilt die Scheibe „Va⸗ 
terland“ mit 30,293 Fr. und 6 Stichſchriben von je 9000 Fr.; 
dann die Stanokehrſcheiben, 44 an der Zahl, mit 8000 Fr. an 
Gaben. An Prämien werden verabreicht für alle 7 Nur mern im 
Standſtich 70 Fr., für 6 Nummern 30 Fr. und für 5 Nummern 
10 Fr. In der Standfehrfweibe find 1200 Fr. für Tagesprä⸗ 
mien, 1000 Fr. für Wochenprämien und 30.000 Fr. für Num« 
merprämien ausgeſetzt. Von letztern werden auf 5 Nummern 2 
Feſithaler, auf 10 Nummern fernece 10 Fr. und auf 25 Num⸗ 
mern Becher, Uhr oder 100 Fr. verabreicht. Der Doppel im 
Standſtich für 7 Schüſſe beträgt 30 Fr., für eine Marke im 
Standkehr 30 Ct., der Nummerkreis im Standſtich 10 Zoll, im 
Standkehr 23 Zoll Durchmeſſer. 

Im Feld auf eine Diſtanz von 1000 Fuß, wo nur Feld⸗ 
waffen zuläſſig find, find eingetheilt die Scheibe „Eidgenoſſen“ 
mit 29,365 Fr. Ehrengaben und drei Feldſtichen von je 6200 
Fr.; dann die Felckehrſcheiben, 32 an der Zahl, mit einem Ga⸗ 
benſatz von 4000 Fr. In den Feldkehrſcheiben werden Tages . 
und Wochenpräuien wie im Standkehr verabreicht, ebenſo die 
Nummerprämien, jedoch auf 16, 32 und 80 Nr. Der Doppel 
auf 2 Squüſſe in jedem der 4 Feloſtiche iſt 20 Fr. Die Eintbei⸗ 
lung der Scheiben iſt nach dem Mannstrefferſyſteme geordnet. Eine 
befondere Scheibe ift für das brandbeſchädigte Glarus errichtet. 
Der Doppel wird ohne Abzug der Koſten an das dortige Hilfs⸗ 
comité verſendet. 

Der Präſident des Schießcomités hat an alle Hauptorte 
Deutſchlands Pläne und Einladungen geſandt; die Schlußworte 
des letztern lauten: „Es wird uns ſehr freuen, wenn auch unſere 
Brüder deutſcher Zunge, jenſeits des Rheins, mit uns das erſte 
ſchweizeriſche Nationalfeſt in der Wiege der ſchweizeriſchen Frei⸗ 
heit und Unabhängigkeit, im Angeſichte des Pilatus, Rigi und 
Titlis feiern helfen. Rechnen Sie alle auf einen, wenn auch ein⸗ 
fachen und beſcheidenen, doch herzlichen Willkomm.“ 

offentlich wird der Aufruf ein freudiges E ho in allen 


Gauen Deutſchlands finden und als ein beſonders werthvolles 


ten nach. 

— Der Regenſchirmmacher Ignaz Werner in Wien ver 

fertigt neuartige Crinolinen, die mittelſt beſonderer Vorrichtung 
bei plötzlich eintretendem Regenwetter als Regenſchirm gebraucht 
werden können und ganz genau die Form der gewöhnlichen Re⸗ 
genſchirme annehmen. 
In Chriſtinehamm (Schweden) erbte jüngſt eine 
Wittwe eine aus 200 Bänden beſtehende ſehr werthvolle Biblio⸗ 
thek, meiſt wiſſenſchaftliche Werke der bedeutendſten ſchwediſchen 
Gelehrten. Ein Diſtriets⸗Commiſſar, ein außerordentlich glau⸗ 
benseifriger Mann, der die Wiſſenſchaft für eine Erfindung des 
Teufels hält, kaufte 100 Bände davon für — einen Thaler und 
machte ſich darauf das Vergnügen, dieſelben zu verbrennen. 

— Im franzöſiſchen Dorfe Chignac (bei Juillac) iſt 
Peter Durand im Alter von 103 Jahren geſtorben. Im acht⸗ 
zigſten Jahre hatte er noch wieder geheirathet und bob kürzlich 
ſeinen Enkel, das Kind ſeines Sohnes aus dieſer ſpäten Ehe, aus 
der Taufe. 

— In den letzten Wochen gingen aus Belglen nach verſchie⸗ 
denen Richtungen nicht weniger als 15,000 Tauben, um fern von 
ihren Wohnorten aufzelaſſen zu werden. Eine Sendung ging zu 
dieſem Zwecke ſogar nach Rom. 


Schiffsabgaben für Fahrzeuge franzöſiſcher 
Nationalität. N 

Bei uns, wie in Frankreich, hat die commerzi Ile Geſetzge⸗ 
bung Hemmnmiſſe aufzuweiſen, welche die freie Beweglichleit des 
Verkehrs lähmen und Unterſchiede in den Pflichten und Rechten 
bei den Handel treibenden Nationen machen. 

In Frankreich gehören dahin die Differentialzölle 
für die Waaren, welche in deutſchen Schiffen oder von Deutſch⸗ 
land zu Lande eingeführt werden, und im Zollverein ſind es 
die Schiffsabgaben, die in Stettin, Danzig und andern Hä⸗ 
fen mehr auf Fahrzeugen franzöſiſcher Nationalität 
als auf denjenigen anderer Länder laſten. 

Nachſtehende vergleichende Tabelle läßt den Unterſchied füt 
die verſchiedenen Nationen und den Nachtheil der franzöſtſchen 
klar erkennen. 

In Danzig find die Chargen eines fremden Schiffes pro 
200 Tonnen (100 Laſt) folgende: 


a. Wenn es mit Ballaſt ein- und befrachtet ausläuft: 


Nalin Engliſche 
8 Zossen 

Hafenabgaben bei der Einfuhr 36 20 — 18 10 — 
Hafenabgaben bei der Ausſuhr 73 10 — 36 0 — 
Expeditionskoſten 6 20 — 6 20 — 
Lootſenlohn bis an die Stadt ea. 3 — — 3 — — 
idem in der Stadt ca. 4 — — 4 — — 
Flaggenabgaben 100 Zur Dl 
Ziehen des Schiffs ca. 13 — — 13 —— 
Ballaſt 12 15 — . 12 15 
Stauerlohn ca. — — 2 — — 
Brückengeld ca. 1 2 10 — 
Maklerproviſion 8 10 8 10 — 
Kirchenabgaben — 8 er 
Summa 262 3 4 107 3 4 


Differenz zu Gunſten der engliſchen Schiffe ca. 155 Thlr. 
Danzig b. Für beladene ein- und auslaufende Schiffe. 


Hafenabgaben bei der Einfuhr 73 10 — 3620 — 
Hafenabgaben bei der Ausfuhr 73 10 — 36 20 — 
Expedittonskoſten 6 20 — 6 20 — 
Lootſenlöhne ca. 8 — — 8 — — 
Kirchenabgaben — 8 4 — 8 4 
Flaggenabgaben 800 fe 
Ziehen des Schiffs ca. 14 — — 14 — — 
Dem Zollbeamten u. Bifltation 6 — — e. 6 — — 
Bleie — 12 — c.— 12 — 
Den Stau-Experten 2 — — 2 — — 
Stauerlohn ca. 2 — — 2 — — 
Brückengeld 2 10 — 2 10 — 
Mallerproviſion 11 20 — 11 20 — 

Summa 500 — 4 126 20 4 


Differenz zu Gunſten der engliſchen Schiffe ca. 373 Thlr. 


Danzig e. Für beladene ein- und mit Ballaſt 
auslaufende Schiffe. 


Hafenabgaben, Einfuhr 13 10 — 36 20 — 
Hafenabgaben, Ausfuhr 36 20 — 18 10 — 
Expeditionskoſten 620. — 5320 — 
Lootſenlöhne ca. 7 — — 8 
Kirchenabgaben — 84 — 8 4 
Flaggenabgaben 200 —-— —— — 
Schiffs ziehen ca. 13 — — 8 
Dem Zollbeamten u. Viſitation 6 — — 6 
Bleie — 12 — — 12 — 
Den Stau⸗Experten — 2 
Bollaſt 5 25 — 5 25 — 
Stauerlohn ca. 3 2 — — 
Brückengeld ea. 2 10 2 10 — 
Mäklerproviſton ca. 8 10 — 8 10 — 

Summa 363 25 4 108 25 4 


Differenz zu Gunſten der engliſchen Schiffe 255 Thlr. 
Sowie die Handelsfreiheit nicht bloß eine Erleichterung in den 
Eingangszöllen für die Producte der Ein- und Ausfuhr bedingt, 
ſo verlangt ſie auch die Beſeitigung aller Geſetze und Gewohn⸗ 
heiten, welche die freie Beweglichkeit des Verkehrs, wie nament⸗ 
lich obige Unterſchiede lähmen. Es iſt daher hohe Zeit, daß der 
projectirte Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und dem Zoll⸗ 
verein dieſe hohen Schifffahrtsabgaben gegenſeitig ermäßige. 


Verantwortlicher Redacteur Heinrich Rickert in Danzig. 


Edictal Citation. 

In den Jahren 1855 und 1858 — 1860 ſind 
die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Gegenſtände als herrenlos bei uns eingeliefert wor⸗ 
den. Alle diejenigen welche als Eigenthümer, Ver⸗ 
lierer oder ſonſt Berechtigte, Anſprüche an dieſel⸗ 
ben zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefor⸗ 


dert, ſolche binnen 4 Wochen, ſpäteſtens aber in Rutkowski 


dem auf 


den de Sepksanber er. 

f ormittags 113 Uhr ; 
vor dem Herrn Stadt⸗ 5 Kreisrichter Jorck im Ver⸗ 
bandlungszimmer No. 2 anberaumten Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie mit denſelben unter Aufs 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens werden prä- 
cludirt und die Gegenſtände den Findern beziehungs⸗ 
weiſe den Armenkaſſen des Fundorts werden zuge⸗ 
ſchlagen werden. ; 

Danzig, den 11. Juni 1861, . 

Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 

J. Abtheilung. 


Nachweiſung: 
1 Zwen verfaͤlſchte Doppelthalerſtücke de 184 1u. 1846, 
2) ein weißes Schwein — Sau, 
3) ein Thalerſtück, 1 Geldbörſe nebſt 15 Sgr. eine 

Geldbörſe nebſt 10 Sgr. 4 Pf, 
4 ue 4155 und eine kurze 3 Zoll ſtarke Bohle, 
5) 7 Metollformen und 2 Hälften Meſſingformen, 
6) fünf Stücke Bernſtein, N 
7) vierzehn Thlr. 10 Sgr. Courant, 
8) ſechs bunte Deſſertteller, 

eine kleine weiße Aſſiette, 

Bierſeidel, 

2 Waſſergläſer. 

9) ein Umhängetuch, 
ein Packet Hläſchchen in Stroh, 

gan leinenen Beutel mit diverſen Sachen, als: 
fer, Strümpfe, Flaſchen. ꝛc. 

7 Tuchmützen, 
1 meſſingner Leuchter, 

Serviette, 


1 Fance e 

1 Fa en mit Eſſig, 

1 Sädden mit Kupferhütchen, 

13 Elle Parchent und 13 Elle bunter Kattun. 

28 W altes Eiſen, 

1 Halstoppeltette, 

1 filberner Theelöffel (gez. E), 

2 kleine Glasfläſchchen, 

1 Portemonnaie und 1 Haarbürſte, 

1 ſchwarzſchaliges Tiſchmeſſer, r ; 

1 Korb, enthaltend eine leere Flaſche, ein kleines 
unangeſchnittenes Brod, zwei Stück Commiß⸗ 
brode, 1 Apfel, 10 Pflaumen, T Meſſer, l lee: 
ren Farbentopf, 1 kleines Fläſchchen, 2 Schür: 
en, I weißleinenen Beutel, 1 Kanne und ver⸗ 
chiedene alte Lumpen, 

1 weißes Taſchentuch, 

1 grün geſtrichener leerer Kaſten, 

1 roth und weißbuntes Ta chentuch, 

1 Kriegsdenkmünze pro 1813,14, 

1 rothſeidenes Krava tentuch, k 

1 Schaufel, 1 Ruder, 1 Paar Stiefel, 

= —.— 0 9 

e ca. 30 Fuß lang, 

1 Gedenktafel, f 

1 rothes Korallenhalsband mit goldenem Schloß, 

4 eiſerne Schienen, 

1 eiſerne Holzkette, 

1 Eichenſtange 14“ lang, 23“ breit, 1“ Durchm., 

1 eiſerner Grapen, 

1 eiſerner Stempel mit einem Adler, 

1 eiſerner Schlüfjel, l 

1 lederner Halfter mit Strick, 

1 Schüſſel, 

1 Tuchjacke, 

4 leinene defecte Säcke, 

1 Sad, 4 Ruder, 1 Stemmeiſen, 1 Ende Strick, 

1 Maſſerſchippe, 

1 ſchwarzes Netttuch, 

J Taſchentücher, 
kleine Schlüſſel, 

Wagenkette, 5 

1 Nachtſtuhl nebſt Nachtgeſchirr, 

14 Säcke mit Getreide, 

1 Gummiſchuh und 1 blaue Mütze, 

63 Metzen Gerſte, 

1 Padet Lorbeerblätter ca. 2 2, 

confiscirter Roggen, 

gase Seit 

Sgr. 


2 Schlaſſel, J 

1 Getreideſack, gez. C. G. Berger in h/ 
1 Schweinskopf, verkauft für 6 Sgr. 6 Pf., 

1 kleiner Schlüͤſſel, 

1 Liſchte mit alten Lumpen, 1 Flaſche u. 1 Löffel, 
1 Packet Papier, 

1 lederner Reiſekoffer, 

1 Taſchenmeſſer, 


1 Abele : 

1 ſilberner Theelöffel, fig, W. F. 8. April 1822. 

1 Kiſte Cigarren, 

1 Haarkette, 

3 Kleider, 1 wattirter Ueberrock, 1 Kattunrock, 
1 Jacke, 1 defectes Umſchlagetuch, abgenomme⸗ 

nes Getreide verkauft für 7 % 16 Fr, 1 
Paar Halbſtiefel mit Gummizügen, 1 ſchwar⸗ 
zer Beutel mit zwei Schnüren Bernſtein, Ko: 
rallen und 1 Reiſepaß des Flößers Kularinski 
aus Golno, Kreis Przezjawa, 

1 ee Maurer⸗Ankerſplint, 


2 


3 große Schlüſſel, 5 
1 ſilberner Theelöffel, 2 ſilberne Eßlöffel, einer 
mit abgebrochenem Stiel, 


Eiſen (verkauft für 15 Kr), 

1 Kriegs⸗Denkmünze pro 1815, 
ortemonnaie mit 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 
Sonnenſchirm, £ 

1 Theebreit u. 1 ſilberner Eßlöffel, gez. 14. Mai 


1 errenhut, 
1 Portemonnaie, 


fi 7 


10) 1 Fäßchen Wagenſchmiere, 

1151 Zweithalerſtück, 

12) 40 Stück ſcharfkantige Balken von 16—28 Fuß 
Länge, durchſchnittlich 14 Zoll ſtark, mit den 
Buchſtaben W. S. bezeichnet, aufgefunden in 
der erſten Hälfte des Monats Januar 1855 im 


Feuerſichere asphaltirte Dachpappen 


Hand: und Maſchinenarbeit, in Längen und Tafeln, 


verſchiedener Starke, beſter Qualität empfehle zum | Ach 


billigſten Preiſe. 
0 as teten wird auf Verlangen unter Ga⸗ 
e a 
8 ernommen. riſt. Friedr. 5 
[3456] Melgergajie 13. 


theken⸗Bezeichnung belegene, den Anton und 
Rojewska verwittwet geweſene Kozlowska⸗ 
k'ſchen Ebeleuten gehörige Mühlengrund⸗ 
ſtüc nebſt Zubehör, adgeſchaͤtzt auf 21,064 Nihlr. 
17 Sp 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Löbau, 


: den 7. Mai 1861, 
Das im Dorfe Brattian sub No. 1 der 


mea, geb. 


Taxe ſoll am 


20. December 1861, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


Gläubiger, als: 
I) der Wirthſchafter Carl Kozlowski, früher zu Ab: 


au Tillitz, 
2) der Pächter Franz Haaſe, früher zu Brattian, 


3) die Erben der am 8. April 1851 verſtorbenen 


Maxianna Kozlowska, 


4) die Erben der am 24. März 1852 verſtorbenen 


unverehelichten Antonie Kozlowska, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 


die ergebene Anzeige, daß ich am beutigen 
Tage in dem Hauſe 4. Damm No. 3 ein 


Cigarren⸗ & Tabak⸗Geſchäft 


unter der Firma 


A. Doerksen 
eröffnet habe. Ich werde auf dem Lager alle 
in dieſes Fach gehörenden Artikel, als: 

Cigarren von 3 % bis 100 4 p. Mille, 

Nauchtabake in Rollen, Packeten, Blättern, 
loſe, Shag ıc., 

Schuupftabake von allen hier gangbaren 
Sorten, in Packeten und loſe, 

Kantabafe, grobes und feines Geſpinnſt, 
führen und mich beſtreben, durch reelle und 
aufmerkſame Bedienung meiner werthen Ab⸗ 
nehmer mir das Vertrauen und die Zufrieden⸗ 
heit derſelben anzueignen. 

Indem ich dieſes zur Kenntniß des geehr: 
ten Publikums bringe, bitte ich durch geneigten 
Zuſpruch mein Unternehmen gütigſt fördern 
helfen zu wollen und empfehle mich 


| Geablifjements-Ingeige. 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit 


Danzi 


Nur 5 Thaler 


koſtet 4 Loos bei unterzeichnetem Bankhauſe zu der am 


8. u. 9. Juli d. J. 


ſtattfindenden 


Staats-Gewinn-Verlooſung 


welche in ihrer Geſammtheit 


15,500 Gewinne 


enthält 


von Thlr. 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10,000, 
5000,6&4000,3000,2500, 
342000, 53 1500, 5 1200, 
35 à 1000 u. ſ. w. 

"1 2008 2˙½ Thlr., J Loos 10 Thlr. 


Auswärtige Aufträge werden auch in die ent⸗ 
fernteſten Gegenden prompt und verſchwi gen aus⸗ 
eführt und die amtliche Gewinnliſte, ſowie die 
f 175 zur gef. Einſicht jedem Intereſſenten zuge⸗ 
andt. 

Die Gewinne werden bei allen Bankhäuſern 
in Gold oder Thaler ausbezahlt. Man wende ſich 
gefälligſt direct an 


Gebrüder Lilienfeld, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 
[5096] in Hamburg. 


. Eröffnung eines 
Lehrling: Inftitut3: Bureau, 


Voggenpfubl No. 22. 

Dem gee " Publikum Danzigs und der 
Umgegend diene hiermit zur Nachricht daß vom 
heutigen Tage ab durch obige Firma, Lehr⸗ 
lingen, welche ſich dem kaufmänniſchen Ge: 
ſchäft, oder der Laubwirthſchaft, fo wie auch 
dem Gewerbetriebe widmen wollen, von mir 
nach Wunſch Stellen nachgewieſen werden. 

Ich erſuche deßhalb die geehrten Eltern und 
Vormünder, welche geneigt ſind, ihre Kinder oder 
flegebefohlenen auf leichte Weiſe den erwähnten 
Geſchäften zu widmen, ſich bei mir melden zu wollen. 

Den geehrten Herren Kaufleuten, Gutsbe⸗ 
ſitzern und Gewerbetreibenden hiermit zur 
Kenntnißnahme, daß bei vorheriger Anmeldung 
Lehrlinge von mir ohne Mühe nachgewieſen wer⸗ 
den. rn er Aufſchluß wird von mir zur Stelle 
gegeben. 

NB. Noch erlaube ich mir ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich nur für die benannten höheren 
gelehrten geehrten Herren und Damen Auf⸗ 
träge entgegen nehme und vergebe, und zwar für 
Adminiſtratoren, Juſpectoren, Comtoriften, 
Haudlungs⸗Commis, Candidaten, Muſik⸗ 
und Sprachlehrer; desgleichen auch für Gon⸗ 
vernauten, Directricen, Geſellſchafter innen 
n. engl., sang, u. polu. Sprachlehreriunen; 
und bitte ich daher meine Unternehmung nicht außer 
t. zu laſſen, indem ich bemüht fein werde, ſteis 
Aufträge gewiſſenhaft auszuführen. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


P. Pianowski 


5 
15151] Geſchäafts⸗Commiſſionair, Poggenpfuhl 22. 2] 


— 


ypo⸗ 
alo⸗ 


achtungsvoll 
A, Doerksen. 
den 17. Juni 1861. 
EP 


Druck und Verlag von N. 2. Kaſe mann ir Danzig, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrtzwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſi⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonntag Morgen, den 30. Juni, 
, Boruſſta, Capt. Trautmann, am Sountag Morgen, den 14. Juli, 
Teutonia, Capt. Taube, am Sonntag Morgen, den 28. Juli, 
Bavaria, Capt. Meier, am Sonntag Morgen, den 1. Nuguſt. | 
Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonntag Morgen, den 25. Auguſt, 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork be 0 Pi Ert 2180 e 
aſſa 2 80 + * . 4 . . . 
aner Snt ee RE IE EN EAN 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe nden ſtatt: 
a nach Newyork am 15. Juli pr. Packetſchiff ne Herde 227 
Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Konigsreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger 
Verträge bevollmächtigten General⸗Agenten . C. Platzmann 


. f R in Berlin, Louiſen⸗Pla 2 

ar men I felge 8 haben vie bisherigen Abaanerul Peſumt in Waſhington (Hod A e abg 
oſſenen Poſtvertrags ha gangstage am 1. und 15. 

wie len naher angegeben, abgeändert werden müſſen. e ARonGIA ange 


Mir erlauben uns den Herren Landwirthen 


92 * ** * ” . 
Wood's zweiſpännige Grasmähemaſchine, 
* 1 140 Thlr.) 
von uns mit weſentlichen Verbeſſerungen verſehen, zu empfehlen. 

Einfach und ſolide conſtruirt, erleidet dieſe Maſchine nur weni Ab 8 i 
felten einer Reparatur bedürfen. Alle ſchneidenden Theile ſind von Stahl, reip. Schntederiſen. Selbſt 
auf den Wieſen befindliche Steine hindern die Arbeit der Maſchine nicht. Die Leiſtung iſt bei einem 
Manne Bevienung und Bespannung mit 2 Pferden 20 preuziſche Morgen täglich, fo daß die Maſchine 
im Verhältniß zur Handarbeit dem Beſitzer täglich ungefähr 2 , netto erſpart und ihn außerdem un⸗ 
abhängig von zeitweiligem Arbeitermangel macht. 

Wir find darauf einge ichtet, jede Maſchine vor dem Verkaufe einer practiſchen Probe in der 


Nähe unſerer Fabrik zu unterwerfen. 
ER b. Hambruch, Vollbaum & Co. 
[4840] aſchinen⸗Fabrikanten in Elbing, große Laſtadienſtraße No. 587. 


Eugliſche glaſirte Steinröhren, 


dauerhafter und gleichzeitig um 30—15 billiger als eiſerne Röhren. 
Die von mir in 2—18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröhren von unübertroffener Güte, empfehle 
ich als vorzüglich zweckmäßig und billig zu Waſſerleitungen aller Art, zu Durchläſſen u. Ueberbrüduns 
gen, Sielen und Adfluſſen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in Brennereien und Brauereien, 
zu Leitungen ätzender Flüſſigkeiten, zu Jauche⸗Leitungen, ſowie zu Gas-, Dampf⸗ und Wärmeleituns 
gen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren. Preis⸗Courante und Proben ſende ich auf 
portofreie Anforderungen gratis ein. 


[4361] Hugo Scheller, Danzig, Hundegaſſe 29. 


3u der am 26. Juni d. J. 


wieder ſtattfindenden Ziehung der 


großen hieſigen Staatsgewinn⸗Verlooſung, 


welche derart vortheilhaft für das ſpielende Publikum eingerichtet iſt, daß unter 28,000 Looſen 14,800 
mit Gewinnſten von ‚zZ. 200,000, 100,000, 30,000, 30,000, 25,000, mal 20,000, 2mal 15,000, 
12,000, 2mal 10,000, 117mal 1000 7c. zum Vorſchein kommen mil, 
a An ganze Originallvoſe à % 12. — balbe a 6, — Viertel A N 3. — 
\ 
E 
| 
| 


f ; 5 4 * a 5 gegen 
rankirte Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort zu beziehen. Pläne u. amtliche 1 


“Ss Rudolph Strauss, Banquier in Frankfurt a. 


[5063] 
Nur 2', Thaler Pr. Cour. 


koſtet bei unterzeichnetem Bankhauſe ein viertel Originalloos zu der am 8, und 9. i d. 
findenden Ziehung de d 9. Juli d. J. ſtatt⸗ 


ſeu, ſind durch unterzeichnetes 


r großen 
f X.) 9 
Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung, 
welche letztere in ihrer Geſammtheit 15,500 Gewinne enthält, als: 
event. 2 00,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 3000, 6 a 4000, 3000, 3 a 2000, 5a 
1500, 5 a 1200, 155 0 1000, 5 2 Zed 11 194 c. ꝛc. 

Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß prompt ausgeführt 

und Gewinngelder, amtliche Liſten u. ſ. w. gleich nach der Ziehung verſandt. chuß promp gefüh 


L. S. Weinberg & Co. in Hamburg, 


Bank: und Vechſel⸗Geſchaft. 


Vom 0. bis 27. Juli. 


Täglich Ziehung der letzten und Haupt Abtheilung der vom Hamburger Staate garantirten 240 ten 


i oßten Gewi 
oßen Geldverlooſung. in welcher außer dem grdß ewinn 
5. 200 000, auch 100,000. 50,000, 30,000, 18 000, 12,000, 10,000, 2mal 8000, 


7000, 6000, 5000, 2006, al 3000, mal 2000, mt 1000 Hart zur Euch 


kommen müſſen. t 
* Im Ganzen werden in dieſer 8000 8 x 
8000, Gewinne 
ezogen, und können vom unterzeichneten Banthauſe bezogen werden, 
gez x a 3 ub feln a ne 1. dau r 
eder mit Rimeſſen verſehens, en unter ſtrengſter Verſchwiegenheit -usgeführt und 
nach Entſcheidung die amtlichen Ziebungsliſten ſofort gratis Aae 5 genheit cusgeführ 


m 8. und 9. Juli | 


iehung 2ter Abtheilung der ler herzogl. Braunſchw. aarantirten großen Geldverlooſung, größter 
In ev. 100 000 %, so. 20,000, 20,000, 10,000, 5000, 5mal 4000, 3000, 
2500, mal 2000, mal 1500, mal 1200 3 mal 1000 4 Kr. Ert. 
„gie empfehle 2 ah 4 2 4,35%, % 4 10 | 
520 
ne, A, Go h 1000 9 Dankhaus- und haupt. Bureau der Braunſchw. großen 
Geldverloolung fonie An- u. Verkauf von Staalspapieren in Hamburg. 


en 8. und 9. Juli c. 


findet die Ziehung zweiter Abtheilung der vom 
Staate garantirten l Prämien- 
iche ia noch 5 Abtheilungen einge- 

o 


[5206 


— " WESESEESIEEBERERENEERE ESF: 


Große 
Staats-Hewinn⸗Uerſooſung 
von Zwei Millionen Mark, 
in welcher unter 14,000 Gewinnen folgende Haupt⸗ 


treffer zur Entſcheidung gelangen müſſen, als: 
100,000 %, 60,000 , 40,000 %, 20,000 


Re, 19,000 , 3000 Ne, 4000 %, 47 à 
U + l. 1 8 S, 1000 . x. ic. 


/ Original⸗Loos koſtet 10 N, 3 Original⸗ 
Pr. Crt. 


12 60,000, 1% 40,000, 1 à 20,000), Loos 3 % 

1 A 10,000, . . Zn Ia 4000, Beginn der Ziehung den 8. und 9. Juli d. J. 

13 3000, 1 300, 3 à 2000, Meine GeſchaͤftsDeviſe iſt? „Gottes Segen 

ba 1500, 1 à 1200, 34 1000, bei Cohn.“ 

5 à Zr 5 a 190 2.5 5 300, Auswärtige Aufträge, ſelbſt nach den entfern⸗ 
a 200, 00, 220 à 30 und teſten Gegenden, führe ich prompt und verſchwiegen 


aus und erfolgen amtliche Ziehungsliſten und Ge⸗ 


rtheilhaften Prämienzie- winngelder ſofort nach Entſcheidung. 


hung empfiehlt der ergebenst Unterzeichnete Ori- ms 

ginal-Actien zu folgenden Preisen: eichnete Ori un Laz. Sa . 85 
— & 10 naler Preuss, Ort. ET —̃ = — A 
halbe 


9 sk Fir a Zu Dachdeckungen von Schiefer, Stei⸗ 
viertel a2 „ a 55 nen, De Pappen, Metallen ꝛc. empfiehlt ſich 
Aufträge werden gegen Einsendung des Betra- W. Keck, 
ges oder gegen Postyorschuss auf das prompteste Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter, 
[3457] Danzig, Melzergaſſe 13. 


ausgeführt und nach Ziehung die amtlichen Listen 
n Spritzeuſchläuche 


sofort zugesandt. 
B. Silberberg, zu Feuer und Gartenſpritzen ꝛc., Waſſerleitungen, 
empfiehlt E. Trosiener, 3. Damm No. 2. 


Sr. Bleichen No. 54, 
HAMBURG. 


— nen" 


— — — — 2 — 


